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Einführung
Die Normenreihe SN EN ISO 19650 (im Folgenden als ISO 19650-Reihe bezeichnet) löst einige der 
bestehenden britischen Normen und öffentlich zugänglichen Spezifikationen (Publicly Available Speci-
fications, PAS) im Zusammenhang mit der Bauwerksinformationsmodellierung (Building Information 
Modeling, BIM) ab.1 Die ISO 19650-Normen sind Teil einer Landschaft oder eines Ökosystems von 
nationalen und internationalen Normen, die Informationsmanagementprozesse und technische Lösun-
gen unterstützen.

Einige dieser Normen sind in Beilage A dieser Orientierungshilfe aufgeführt, wo der von ihnen erwar-
tete Entwicklungsverlauf erläutert wird.

Die ISO 19650-Reihe berücksichtigt alle Informationen, unabhängig davon, ob es sich um ein Baupro-
gramm, ein Sitzungsprotokoll, ein geometrisches Modell oder ein Vertragsmanagementzertifikat han-
delt. 

Die ISO 19650-Reihe ist eine internationale Norm mit anerkannten Methoden. Sie definiert die Grund-
sätze und Anforderungen des Informationsmanagements in einem breiteren Kontext der digitalen 
Transformation in den Disziplinen und Sektoren der gebauten Umwelt (einschliesslich der Bau- und 
Asset-Management-Branche). Ihre Umsetzung im Vereinigten Königreich wird durch entsprechende 
nationale Vorworte in ISO 19650 Teil 1 und 2 und einen entsprechenden nationalen Anhang in ISO 
19650 Teil 2 unterstützt. 

Dieses Leitfaden-Framework wurde insbesondere zur Unterstützung der Umsetzung der ISO 19650-
Reihe im Vereinigten Königreich entwickelt.2

1Die Normenreihe SN EN ISO 19650 erweitert das Schweizer Normenwerk um Informationsmanagement im Bau-
wesen im Zusammenhang mit BIM. Beilage A liegt nicht als Übersetzung vor.
2Das vorliegende Dokument ist mit dankenswerter Unterstützung des britischen UK BIM Framework entstanden 
und wird in seiner englischen Fassung erfolgreich im Vereinigten Königreich eingesetzt.
Die vorliegende Orientierungshilfe ist eine kommentierte Übersetzung des Dokuments «ISO 19650 Guidance Part 
1: Concepts».
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1 Warum Informationsmanagement wichtig ist

1.1 Geschichte und ursprüngliche Motivation

Die digitale Transformation der britischen Baubranche ist ein Eckpfeiler der «Government Construc-
tion Strategy 2016–2020», mit der die Nutzung digitaler Technologien verankert und gesteigert wer-
den soll.3 Entscheidend für diesen Wandel ist die Anwendung der BIM-Methode, welche die die Art 
und Weise verändert, wie wir unsere gebaute Infrastruktur planen, bauen, betreiben und integrieren.

Das «BIM Working Group Strategy Paper» aus dem Jahr 2011 enthält eine Hypothese und mehrere 
Tests zur Entwicklung einer Strategie für die grossflächige Einführung von BIM mit zunehmendem 
Reifegrad: «Die Regierung als Kunde kann durch die Nutzung offener, gemeinsam nutzbarer Asset-In-
formationen erhebliche Verbesserungen in Bezug auf Kosten, Wert und Kohlenstoffeffizienz erzielen.» 
Diese Strategie wurde angenommen und als BIM-Mandat in der «Government Construction Strategy 
2011» veröffentlicht.4

Seit 2011 haben zentrale Regierungsstellen in den Home Nations5 und eine Reihe von Kunden aus 
der Privatwirtschaft diese Prämisse getestet. Die Ergebnisse dieser ersten Projekte haben gezeigt, 
dass zweckgerichtete, strukturierte, überprüfte und validierte Informationsmodelle und ihr geregelter 
Austausch in einer gemeinsamen, sicheren Umgebung einen erheblichen Nutzen bringen (einige Fall-
studien zur Unterstützung des Informationsmanagements finden Sie unter: https://bimportal.scottishfu-
turestrust.org.uk/page/bim-case-studies).

1.2 Ziele und Möglichkeiten 

Informationsmanagement mittels Bauwerksinformationsmodellierung kann eine beachtliche Verbesse-
rung der Bereitstellungs- und Leistungseffizienz ermöglichen, indem innovative Arbeitsweisen in der 
gesamten gebauten Umwelt gefördert werden. Angesichts der grossen Bedeutung von Informationen 
für die Bau- und Immobilienbranche trägt dieser Ansatz zu besseren strategischen Entscheidungen 
und besserer Vorhersehbarkeit durch besseres Risikomanagement bei und kann – in Verbindung mit 
einer Methodik für eine sanfte Landung (Beilage B dieser Orientierungshilfe)6 zu sichereren Betriebs-
ergebnissen und besserem Lernen führen. 

Leistungsvermögen und Kapazität im Bereich der BIM-Methoden [im gesamten Projektteam] nehmen 
immer mehr zu. Gleiches gilt für die Möglichkeiten, die sie auf allen Ebenen der Lieferkette erschlies-
sen.

Um den Schritt zu einem «Digital Built Britain» (DBB) zu vollziehen, sind zwei Dinge dringend erforder-
lich.7 Einerseits müssen die Informationsmanagement-Methoden weiterentwickelt werden, und BIM 
muss gemäss der ISO 19650-Reihe Teil des normalen Arbeitsalltags werden. Andererseits ist es er-
forderlich, Möglichkeiten zu schaffen, um Daten besser miteinander zu verknüpfen, zu besseren Ent-
scheidungen zu gelangen und die Gewinnung von Erkenntnissen zu optimieren. DBB bringt Grossbri-

3 Der Bundesrat betrachtet die digitale Transformation der Schweizer Baubranche als wichtigen Eckpfeiler um die 
Attraktivität der Braubranche für Fachpersonal sowie die Produktivität und Nachhaltigkeit zu erhöhen, um das 
Wirtschaftswachstum zu fördern. Entsprechende Massnahmen wurden in den digitalen Strategien des Bundesra-
tes von 2018, 2020 und 2022 festgehalten.
4 Es besteht keine vergleichbare Publikation in der Schweiz. Grundsätzlich kann festgehalten werden, dass durch 
die Nutzung offener, gemeinsam nutzbarer Asset-Informationen Verbesserungen in Bezug auf Kosten, Wert, Ter-
mine und Energieeffizienz erzielt werden können.
5 England, Schottland, Wales und Nordirland.
6 Unter sanfte Landung («Soft Landing») wird verstanden, dass Akteuren und Akteurinnen eines Bauprojektes ein 
Asset über eine zu vereinbarende Zeit in die Bewirtschaftung überführen.
7 Die Schweiz kennt kein entsprechendes Pendant, dennoch kann dieser Abschnitt auch auf das Schweizer Bau-
wesen adaptiert werden.

https://bimportal.scottishfuturestrust.org.uk/page/bim-case-studies
https://bimportal.scottishfuturestrust.org.uk/page/bim-case-studies
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tannien seinem Ziel, den wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Wert seiner Assets über die ge-
samte Lebensdauer hinweg zu steigern und gleichzeitig eine Planung zu fördern, die den Menschen in 
den Mittelpunkt stellt, einen riesigen Schritt näher. Wir müssen in unseren Bestrebungen, einen Wan-
del in der gesamten Branche herbeizuführen, ehrgeizig und in der Lage sein, diese Bestrebungen klar 
zu erläutern. Die ISO 19650-Reihe legt Reifegrade fest, die in ISO 19650-1 in Abbildung 1 dargestellt 
sind. Das Centre for Digital Built Britain hat in Grossbritannien einen Wandel vom Sprachgebrauch der 
«BIM-Level» hin zu einem sich über den gesamten Lebenszyklus erstreckenden Ansatz (der Planung, 
Bau, Betrieb und Rückbau umfasst) für die digitale Transformation aufgezeigt, bei dem die BIM-Imple-
mentierung ein grundlegender erster Schritt war, der nun durch den Wechsel zu ISO 19650 abgedeckt 
wird. 

Das Informationsmanagement, wie es in der ISO 19650-Reihe definiert ist, hängt davon ab, dass jede 
Akteurin (z.B. Bauherrschaft, Planungsteam, Auftragnehmerinnen und Unterauftragnehmerinnen) für 
ihren Teil des Gesamtprozesses Verantwortung übernimmt. Das bedeutet, dass die Auftraggeber-
schaft, die einfach «ein BIM-Projekt» verlangt, die Anforderungen der ISO nicht erfüllen und die Vor-
teile nicht nutzen können. Die Rolle der Auftraggeberschaft, ihre Anforderungen gemäss ISO 19650 
genau festzulegen, ist von grundlegender Bedeutung. Auch die Verwendung ungeeigneter Instru-
mente (z.B. ein gemeinsames Laufwerk als gemeinsame Datenumgebung) erfüllt nicht die Anforde-
rungen der ISO 19650.

1.3 Weiterer Kontext der digitalen Transformation8

Die digitale Transformation des Bausektors in Grossbritannien erfordert neue Normen und Methoden 
für die Projektabwicklung. Daher spielen ontologische Ansätze für das Informationsmanagement, ein-
heitliche Informationstaxonomien und vereinbarte Protokolle und Verfahren für den Informationsaus-
tausch eine entscheidende Rolle. Die Verfügbarkeit standardisierter Informationen von guter Qualität 
bedeutet, dass sie bei einer Vielzahl von Technologien, auch Spitzentechnologien, für verschiedene 
Zwecke ausgetauscht, integriert und abgefragt werden können.

Als Reaktion auf das niedrige Produktivitätsniveau im weltweiten Baugewerbe hat die britische Regie-
rung in ihrem «Made Smarter Review» eine Vision und einen Plan für die Schaffung eines Umfelds 
dargelegt, in dem industrielle digitale Technologien die Entwicklung der Wirtschaft in Grossbritannien 
anführen werden. Eine der Hauptursachen für diese niedrige Produktivität besteht in den hohen 
Transaktionskosten für den Informationsaustausch und der mangelnden Transparenz in der Branche.

Unter Kunden aus dem öffentlichen Sektor wie auch aus der Privatwirtschaft gibt es eine Bewegung 
zur Entwicklung innovativer Methoden, mit denen die Leistung aller Sektoren der gebauten Umwelt 
verbessert wird. Zu diesen Methoden gehören die Erstellung objektbasierter Informationsmodelle so-
wie Simulationen physischer Systeme und Assets, die zum Risikomanagement und zu grösserer Si-
cherheit bei wichtigen Entscheidungen beitragen. Durch diesen Ansatz können Standardprozesse 
während der Planungs- und Bauphase bis hin zu Betrieb und Wartung stärker automatisiert werden.  
Intelligente Modelle werden durch die Nutzung von Informationen von Sensoren und vernetzten Gerä-
ten sowie durch die Interaktion und den Informationsaustausch mit anderen Systemen über das Inter-
net der Dinge nahezu in Echtzeit aktualisiert werden können Dadurch wird die Leistung optimiert, Ar-
beitsschutz sowie Benutzerfreundlichkeit werden verbessert, und «Smart Cities» können so Wirklich-
keit werden.

Um dies zu erreichen, bedarf es mehr als neuer Technologien. Es braucht neue Betriebsmodelle, die 
von transaktionalen Arbeitsweisen zu einer Anreize-bietenden, branchenübergreifenden Zusammenar-
beit übergehen, sowie neue Normen, Richtlinien und Fähigkeiten. Durch die Entwicklung neuer inte-
grierter Geschäftsmodelle und die Erprobung der Erstellung eines nationalen digitalen Zwillings oder 

8 Das Kapitel mit Fokus auf das Bau- und Immobilienwesen in Grossbritannien ist als Inspiration für die Schweiz 
zu verstehen.
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eines einzigen einheitlichen Informationsrahmens für die gesamte Infrastruktur wird die Branche in der 
Lage sein, aus der Agenda für den digitalen Wandel Nutzen zu ziehen. Bei der Umsetzung des Infor-
mationsmanagements geht es nicht mehr um das «ob». Es ist inzwischen ein grundlegender Bestand-
teil der Bereitstellung einer sozialen und wirtschaftlichen Infrastruktur der Spitzenklasse.
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2 Die Gründe für die SN EN 19650-Reihe
In diesem Abschnitt ist zusammengefasst, was die ISO 19650-Reihe für die Bauwerksinformationsmo-
dellierung und das Informationsmanagement bedeutet. Zudem werden die Argumente für ihre Umset-
zung in einem Projekt und die Zielgruppen der ISO 19650-Reihe noch einmal dargelegt, und die Be-
ziehung zwischen der ISO 19650-Reihe und anderen Management- und Prozessnormen wird erläu-
tert.

2.1 Was ist «BIM nach ISO 19650»?

Bei «BIM nach ISO 19650» geht es darum, durch bessere Spezifikation und Bereitstellung genau der 
richtigen Menge an Informationen betreffend die Planung, den Bau, den Betrieb und die Wartung von 
Gebäuden und Infrastruktur unter Verwendung angemessener Technologien Vorteile zu erzielen. Dies 
trägt dazu bei, die von der britischen Regierung und anderen angestrebten Effizienzsteigerungen und 
Einsparungen zu erreichen, wie in Abschnitt 1 erläutert.9 Bei der Norm geht es um anerkannte Metho-
den im gesamten Projekt- und Asset-Management-Team.

Sie gilt für den gesamten Lebenszyklus des Assets und für alle Arten von Assets in der gebauten Um-
welt – Gebäude, Infrastruktur und die darin enthaltenen Systeme und Komponenten.

Ein erfolgreiches Ergebnis der Anwendung der Prozesse in «BIM nach ISO 19650» würde sich durch 
Folgendes auszeichnen:

• Klare Definitionen für die vom Projekt-Auftraggeber oder Asset-Eigentümer benötigten Infor-
mationen sowie für die Standards, Methoden, Prozesse, Fristen und Protokolle, die für die Er-
stellung und Überprüfung dieser Informationen gelten.

• Quantität und Qualität der erstellten Informationen reichen gerade aus, um den festgelegten 
Informationsbedarf zu decken, ohne den Arbeitsschutz oder die Sicherheit zu gefährden. Zu 
viele Informationen bedeuten einen überflüssigen Aufwand seitens der Lieferkette, und zu we-
nige Informationen führen dazu, dass Auftraggeber/Eigentümer uninformierte Entscheidungen 
über ihre Projekte/Assets treffen.

• Effiziente und effektive Übertragung von Informationen zwischen den an jedem Teil des Le-
benszyklus beteiligten Parteien – insbesondere innerhalb von Projekten und zwischen Projek-
tabwicklung und Asset-Betrieb.

• Informierte und zeitnahe Entscheidungsfindung.

Das Endergebnis wären die Effizienzgewinne durch die Verringerung von Verschwendung/Nacharbeit 
bei Planung, Bau, Betrieb und Wartung sowie die Verringerung von Risiken. Der übergeordnete Pro-
zess ist in ISO 19650-1 Bild 4 dargestellt, das in Abbildung 1 aufgeführt ist

9 Auch in der Schweiz werden Effizienzsteigerungen und Einsparungen angestrebt.
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2.2 Gründe für die Implementierung der Bauwerksinformationsmodellierung in ein Projekt

2.2.1 Technische Argumente

Der Grund für die Implementierung der ISO 19650-Reihe als Norm für das Informationsmanagement 
mittels Bauwerksinformationsmodellierung (BIM) liegt in der Notwendigkeit für die Branche, ihre Pro-
zesse und Produktivität zu verbessern und den digitalen Wandel voranzutreiben. Einige der 1192-Nor-
men, auf denen der britische BIM-Ansatz basierte, werden mit der Entwicklung der ISO 19650-Reihe 
abgelöst.10 Die Entwicklung dieser Normen erleichtert einen einheitlichen Ansatz für das Informations-
management sowohl auf nationaler als auch auf internationaler Ebene.

2.2.2 Wirtschaftliche Argumente

Die Unterstützung der Regierung für die Anwendung der Bauwerksinformationsmodellierung (BIM) bei 
Projekten des öffentlichen Sektors war ein Katalysator für Veränderung und hat in vielen Abteilungen 
messbare Vorteile und Rentabilität gezeigt. 11Eine Reihe von Berichten hat sich mit der Rentabilität 
der Anwendung verbesserter Prozesse und Standards befasst, wobei es um bessere Produktqualität, 
Verringerung von Risiken und grössere Sicherheit bei der Einhaltung des Zeitplans ging.

Jede Organisation, die auf die ISO 19650-Reihe umstellt, muss möglicherweise ein gewisses Mass an 
Investitionen tätigen, um ihre Mitarbeitenden weiterzubilden, neue Standards, Methoden und Verfah-
ren zu erlernen, neue Software und Technologien anzuwenden und vorhandene Informationen und 
Ressourcen umzustellen. Die Investitionen und die Zeit, die für eine schrittweise Anwendung erforder-
lich sind, sollten als langfristige Investition für alle künftigen Projekte betrachtet werden und nicht nur 
auf einem einzigen Projekt basieren.

Da eine zunehmende Anzahl von Auftraggebern die Verwendung der ISO 19650-Reihe durch ihre ei-
gene Implementierung in Informationsbestellungen und Verträgen vorschreibt, dürfte dies für Organi-
sationen in der Lieferkette die Haupttriebkraft für die Anwendung werden, um weiterhin Aufträge erhal-

10 Die SN EN ISO 19650-Reihe ergänzt das Schweizer Normenwerk. Abweichende nationale Normen werden an-
gepasst und/oder zurückgezogen.
11 Es ist hierbei die Regierung des vereinigte n Königreichs gemeint.

Abbildung 1: Flowchart für die übergeordnete Informationsbereitstellung (ISO 19650-1 Bild 4) Siehe auch 
Beilage C dieser Orientierungshilfe, Abschnitt E.5.
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ten zu können. Weitere Triebkräfte sind unter anderem die langfristigen Vorteile für Organisationen 
und auch organisationsübergreifend: Verbesserung von Prozessen und Qualität, Effizienzsteigerung 
und Verringerung von Nacharbeit.

2.3 Zielgruppe der ISO 19650-Reihe

Die ISO 19650-Reihe richtet sich an alle Personen und Organisationen, die am Lebenszyklus eines 
Assets beteiligt sind. Das liegt daran, dass jeder – über den gesamten Lebenszyklus hinweg – Infor-
mationen benötigt oder erstellt. Die Form dieser Informationen (Modelle, Tabellen, Zeichnungen, Be-
scheinigungen, Programme usw.) sollte nicht ausschlaggebend dafür sein, ob die ISO 19650-Reihe 
Anwendung findet oder nicht. Sie findet generell Anwendung. Zusammenarbeit und effektive Teamar-
beit stehen bei der der ISO 19650-Reihe im Zentrum. Es ist daher wichtig, die Akteure und Aktivitäten 
im Kontext des gesamten Projektteams zu verstehen (Tabelle 1). Die Normen definieren drei Arten 
von Akteuren und drei Arten von Teams – siehe ISO 19650-2 Bild 2.

Arten von Akteuren Arten von Teams
1 Informationsbe-

steller 
Die Organisation, die 
das Projekt- oder das 
Asset-Management ver-
gibt. Bei einem Projekt 
ist dies in der Regel der 
Auftraggeber, der auch 
der Asset-Eigentümer 
sein kann.

1 Projektteam Alle am Projekt beteilig-
ten Personen, unabhän-
gig von der Informations-
bestellungs-/Vertragsge-
staltung 

2 Federführender 
Informationsbe-
reitsteller 

Die Partei, die für die Ko-
ordinierung des Informa-
tionsaustauschs zwi-
schen Aufgabenteams 
oder zwischen einem 
Bereitstellungs-team und 
dem Informationsbestel-
ler verantwortlich ist. 

2 Bereitstellungs-
team 

Ein federführender Infor-
mationsbereitsteller und 
die zugehörigen Aufga-
benteams – z.B. ein Auf-
tragnehmer und seine 
Unterauftragnehmer und 
Lieferanten 

3 Informationsbe-
reitsteller 

Jeder, der Informationen 
über das Projekt gene-
riert – z.B. ein Auftrag-
nehmer, Unterauftrag-
nehmer, Lieferant, Bera-
ter. 

3 Aufgabenteam Eine Person oder eine 
Gruppe von Personen, 
die eine bestimmte Auf-
gabe durchführt – z.B. 
das Architekturteam oder 
der Unterauftragnehmer, 
der die Vorhangfassade 
plant/baut

ISO 19650-1 ermöglicht es einem unerfahrenen Informationsbesteller, sich bei der Durchführung sei-
ner Informationsmanagement-Aktivitäten unterstützen zu lassen. Dies könnte durch einen der potenzi-
ellen federführenden Informationsbereitsteller oder durch eine unabhängige Drittpartei geschehen. 
Ausserdem kann es bei einem Projekt mehrere federführende Informationsbereitsteller geben, von de-
nen jeder sein eigenes Bereitstellungsteam haben kann. Unabhängig davon, welche Position Sie im 
Projektteam innehaben und welche Aktivität Sie ausüben, hilft Ihnen die ISO 19650-Reihe dabei zu 
prüfen, welche Informationen Sie benötigen und welche Informationen von Ihnen benötigt werden. Sie 
hilft Ihnen zudem dabei zu prüfen, wie die Koordination ablaufen sollte und wie die Informationen mit 
anderen Personen und Organisationen geteilt werden sollten.

Tabelle 1: Arten von Akteuren und Teams
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2.4 Die ISO 19650-Reihe im Kontext des Organisationsmanagements

Die ISO 19650-Reihe beschreibt und definiert das Informationsmanagement über den gesamten Le-
benszyklus eines Assets. Um dies zu unterstützen, müssen enge Verknüpfungen mit den Ansätzen für 
das Asset- und Projektmanagement und das Organisationsmanagement bestehen. Dazu kann die An-
wendung der entsprechenden ISO-Normen für Managementsysteme gehören (siehe Abbildung 2), 
dies ist jedoch keine Voraussetzung für die Umsetzung der ISO 19650-Reihe

Abbildung 2: Informationsmanagement im Kontext eines umfassenderen Managementsystems (ISO 19650-1 
Bild 3), Legende: AIM Asset-Informationsmodell, PIM Projekt-Informationsmodell

A Beginn der Bereitstellungsphase (siehe ISO 19650-
1, Abschnitt 3.2.11) – Übertragung der relevanten In-
formationen von Asset-Informationsmodell (AIM) nach 
Projekt-Informationsmodell (PIM)

B Progressive Weiterentwicklung des Design-Intent-
Modells zum virtuellen Konstruktionsmodell (siehe ISO 
19650-1, Abschnitt 3.3.10, Anmerkung 1)

C Ende der Bereitstellungsphase – Übertragung der 
relevanten Informationen von Projekt-Informationsmo-
dell (PIM) zu Asset-Informationsmodell (AIM)



SN EN ISO 19650 Orientierungshilfe – Teil 1: Konzepte 14/45

3 Rechtliche und sicherheitstechnische Erwägungen

3.1 Rechtliche und vertragliche Anforderungen

Ein wichtiger Aspekt bei der Vorbereitung einer Informationsbestellung/Vereinbarung ist die Verwen-
dung der Terminologie. Die ISO 19650-Reihe führt neue Terminologie ein, die sich von den Begriffen 
unterscheidet, die üblicherweise in britischen Rechtsdokumenten verwendet werden, wie z.B. Arbeit-
geber. In diesem Fall ist es ratsam, der Informationsbestellung/Vereinbarung ein Glossar oder eine 
Mapping-Tabelle mit diesen Begriffen beizufügen. ISO 19650-1 und PD ISO 19650-0 enthalten wei-
tere Hinweise zu ISO- und britischen Begriffen.12

3.2 Informationsprotokoll des Projekts

In der ISO 19650-Reihe wird der Begriff Informationsbestellung verwendet, um die Vereinbarung zwi-
schen einem Informationsbesteller und einem Informationsbereitsteller zu beschreiben. In den meisten 
Fällen handelt es sich in Grossbritannien dabei um einen rechtsgültigen Vertrag. Beim Aufsetzen einer 
Vereinbarung ist es wichtig, die Beziehung zwischen den einzelnen Parteien und die Zuweisung von 
Aufgaben im Zusammenhang mit der Informationsmanagement-Funktion zu berücksichtigen. Diese 
können sich von Projekt zu Projekt ändern.

ISO 19650-2 verlangt, dass der Informationsbesteller das Informationsprotokoll13 des Projekts erstellt. 
Dies ist in jede Informationsbestellung aufzunehmen. Die federführenden Informationsbereitsteller 
müssen das Informationsprotokoll des Projekts dann in alle Unter-Informationsbestellungen des ge-
samten Bereitstellungsteams aufnehmen. Ein mit der ISO 19650-Reihe konformes BIM-Protokoll ist 
derzeit in Arbeit und wird Teil des Orientierungshilfe-Frameworks sein. Wenn ein Informationsbesteller 
in der Zwischenzeit die 2. Auflage des BIM-Protokolls des Construction Industry Council (CIC) verwen-
det, muss darauf geachtet werden, dass es mit der ISO 19650-Reihe abgestimmt wird. Es sollte auch 
sichergestellt werden, dass die Anhänge der 2. Auflage des BIM-Protokolls des CIC vollständig sind, 
damit die Anforderungen widergespiegelt werden (um sicherzustellen, dass die vorgesehenen Ver-
pflichtungen Teil des Vertrags sind). In Beilage C finden Sie eine ausführliche Anleitung für das Auf-
setzen von Informationsbestellungen und anderen Rechtsdokumenten.14

3.3 Die ISO 19650-Reihe und die Sicherheit

Die ISO 19650-Reihe fordert eine transparente, kooperative sektorübergreifende Arbeitsweise, die ge-
genseitiges Verständnis und Vertrauen sowie angemessene/verhältnismässige Massnahmen und Pro-
zesse erfordert, um das Risiko von Verlust, Verfälschung oder Offenlegung von

Informationen zu senken. Dies ist wichtig, um die Sicherheit folgender Personen und Dinge zu ge-
währleisten:

• Personal und andere Nutzer des Assets und seiner Dienstleistungen;
• das Asset selbst;
• Asset-Informationen; und/oder
• den Nutzen, den das Asset bringen soll.

12 Die Schweiz-spezifische BIM-Terminologie kann folgenden Dokumenten entnommen werden:
- Nationales Glossar zur Digitalisierung in der Bau- und Immobilienwirtschaft (2022; Hrsg. BdCH/bSCH, 

CRB, SIA, SBB AG sowie weiteren Partnern)
- Terminologie SN EN ISO 19650-1:2018, SN EN ISO 19650-2:2018 und SIA 2051 (2020; Hrsg. SIA)

13 Rechtliche Bestimmungen bezüglich der Verwaltung, Erzeugung und Nutzung von Informationen. In der 
Schweiz nicht in dieser Form gebräuchlich
14 Die hier erwähnten Dokumente sind im Vereinigten Königreich in Arbeit und/oder in Anwendung. Sie können 
nicht ohne Anpassung in der Schweiz angewendet werden.
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Solche Prozesse können auch zum Schutz vor Verlust, Verfälschung oder Offenlegung wertvoller 
kommerzieller Informationen und geistigen Eigentums angewendet werden.

Das Verständnis des Sicherheitsrahmens ist ein grundlegender Aspekt bei der Festlegung, welche 
Personen auf welche Informationen zugreifen können und was sie damit tun können. Er steht daher im 
Mittelpunkt der Konfiguration und Verwaltung gemeinsamer Datenumgebungen.

Beachten Sie, dass die Einbindung angemessener und verhältnismässiger Sicherheit eine grundle-
gende Projektanforderung sein sollte. Darüber hinaus fördert sie aber auch die Effizienz und Produkti-
vität und kann die globale Positionierung auf dem internationalen Baumarkt verbessern, insbesondere 
bei hochkarätigen und sensiblen Projekten.

Die PAS 1192-5:2015 «Specification for security-minded building information modelling, digital built 
environments and smart asset management» (Spezifikation für sicherheitsorientierte Bauwerksinfor-
mationsmodellierung, digitale gebaute Umwelt und intelligentes Asset-Management) gibt den Rahmen 
für einen sicherheitsorientierten Ansatz vor. Sie sollte bis zur Veröffentlichung von ISO 19650-5 als 
Bezugspunkt dienen.15

15 Dieses Dokument wird/wurde im Vereinigten Königreich angewendet.
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4 Übergeordnete Umsetzungsgrundsätze

4.1 Auf Branchenebene

«BIM nach ISO 19650» ist als Ergänzung zu den bestehenden Managementnormen gedacht. Dies 
wird in Bild 3 von ISO 19650-116 dargestellt, wo die Beziehung zwischen der Projektabwicklung und 
dem Asset-Betrieb innerhalb der umgebenden Managementrahmen gezeigt wird.

Das bedeutet, dass die in der ISO 19650-Reihe geforderten Arbeitsweisen und -prozesse in die alltäg-
lichen Arbeitsabläufe und Workflows eingebunden werden müssen, wenn die erwarteten Effizienzstei-
gerungen realisiert werden sollen. Dies erfordert den Übergang zu einem neuen «normalen Arbeitsall-
tag», was zeitliche und finanzielle Investitionen in Fähigkeiten, Instrumente und die Umgestaltung von 
Geschäftsprozessen beinhalten kann. Die Disziplin des ISO 9001-Ansatzes für das Qualitätsmanage-
ment sollte diesen Übergang unterstützen, aber eine Zertifizierung nach ISO 9001 oder einer anderen 
Managementsystem-Norm ist keine Voraussetzung für die Umsetzung von «BIM nach ISO 19650».

4.2 Auf Projektebene

Die Umsetzung der ISO 19650-Reihe muss in Zusammenarbeit erfolgen, in erster Linie zwischen den 
Personen und Organisationen, die mit der Projektabwicklung und/oder dem Asset-Management be-
traut sind. Damit diese Zusammenarbeit erfolgreich ist, ist in ISO 19650-1 Bild 217 eine Abfolge von In-
puts und Outputs für Projektabwicklung und Asset-Management definiert. Dieses Diagramm hilft da-
bei, drei verschiedene Pfade durch «BIM nach ISO 19650» zu beschreiben:

1. Projektabwicklung ohne Berücksichtigung des Asset-Managements: PIR-EIR-PIM

2. Asset-Management ohne Berücksichtigung der Projektabwicklung: OIR-AIR-AIM

3. Kombination Projektabwicklung/Asset-Management: OIR-AIR-EIR-PIM-AIM und PIR-EIR-PIM-
AIM

Diese Orientierungshilfe befasst sich in erster Linie mit der Umsetzung der ISO 19650-Reihe im Rah-
men des Projektlebenszyklus.

Die ISO 19650-Reihe ist skalierbar. Zum Beispiel enthalten viele der Anforderungen in SN EN ISO 
19650-2 die Formulierung «muss in Betracht ziehen». Damit wird eine Liste von zweitrangigen Punk-
ten aufgestellt, die als Teil der Hauptanforderung in Betracht zu ziehen sind, jedoch nur insoweit, als 

16 Siehe Abbildung 2 dieser Orientierungshilfe.
17 Siehe Abbildung 3 dieser Orientierungshilfe.

2

1

3

Abbildung 3: Beziehungen zwischen Informationsanforderungen und Informationsmodellen, die Nummern 
der Pfeile entsprechen der Nummerierung der Pfade oben (ISO 19650-1 Bild 2)
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sie für das betreffende Projekt oder die betreffende Informationsbestellung relevant sind. Es ist eine 
anerkannte Praxis zu dokumentieren, dass alle Punkte berücksichtigt wurden und ob weitere Mass-
nahmen erforderlich sind oder nicht.

Der projektspezifische Informationsmanagementprozess ist in ISO 19650-2 Bild 3 dargestellt, wo die 
Verschachtelung und Abfolge der Informationsmanagementaktivitäten illustriert ist. Die Aktivitäten 1 
(Bedarfsbewertung) und 8 (Projektabschluss) kommen nur bei Projekten zur Anwendung und werden 
vom Informationsbesteller (Auftraggeber) gesteuert. Aktivität 1 ist von entscheidender Bedeutung, da 
sie den Rahmen für das gesamte Informationsmanagement im Projekt vorgibt, einschliesslich der Re-
geln, die von dem/den Bereitstellungsteam(s) zu befolgen sind. Diese den Rahmen vorgebenden Akti-
vitäten sind in ISO 19650-2, Abschnitt 5.1, im Detail aufgeführt. Aktivität 8 umfasst die Erfassung der 
gewonnenen Erkenntnisse. Dies ist besonders wichtig für Stammauftraggeber und wiederkehrende 
Projekttypen. Dies wird durch die Grundsätze der sanften Landung unterstützt (siehe Beilage B dieser 
Orientierungshilfe).

4.3 Auf Informationsbestellungsebene

Die Umsetzung von ISO 19650 auf der Ebene einer einzelnen Informationsbestellung wird in Abschnitt 
5.1 dieser Orientierungshilfe näher erläutert.

4.4 Wann ist die ISO 19650-Reihe umzusetzen?

Zu welchem Zeitpunkt die ISO 19650-Reihe umgesetzt werden sollte, sollte projektbezogen sowie an-
hand von möglicherweise von Auftraggebern durch Verträge und Informationsbestellungen festgeleg-
ten Anforderungen beurteilt werden.

Es wird empfohlen, bestehende Projekte, die vertraglich auf BS 1192:2007+A2:2016 oder PAS 1192-
2:2013 verweisen, bis zum Abschluss wie gehabt weiterzuführen. Bestehende Projekte, die auf den 
abgelösten Normen PAS 1192-2 und BS 1192 basieren, können ohne vertragliche Verpflichtung eben-
falls fortgeführt werden. Andererseits kann für diese eine Umstellung auf die ISO 19650-Reihe ent-
schiedenen werden.18 Die Auswirkungen der Umstellung müssen im Hinblick auf Leistungsvermögen, 
Weiterbildungsbedarf, Änderungsrisiko und Umstellungskosten bewertet werden. Aus praktischer 
Sicht ist vorgesehen, dass die Umstellung normalerweise zu Beginn einer Phase stattfindet (z.B. Vor-
projekt, Bauprojekt, Realisierung, Bewirtschaftung), und je früher im Projektlebenszyklus dies ge-
schieht, desto besser.

Für sämtliche Projekte, die von der 1192-Reihe auf die ISO 19650-Reihe umgestellt werden, sollte der 
Leitfaden PD 19650-0:2019 Transition Guidance to BS EN ISO 19650 beachtet werden.

Bei neuen Projekten kann ab sofort die ISO 19650-Reihe verwendet werden. Es sollten jedoch die 
Auswirkungen auf das gesamte Projektteam beachtet werden, das möglicherweise an bestehenden 
Informationsbestellungen auf der Grundlage der 1192-Reihe arbeitet.19

18 Der Entscheid über die Verwendung von Normen und Merkblättern in der Schweiz unterliegt der jeweiligen 
(Projekt)organisation.
19 Dieser Passus ist spezifisch für das Vereinigte Königreich. Auch in der Schweiz kann die SN EN ISO 19650-
Reihe in BIM-Projekten angewendet werden.
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5 Erläuterung der Informationsanforderungen und -bereitstellung
In diesem Abschnitt werden die wichtigsten Schritte zur Umsetzung der ISO 19650-Reihe erläutert. 
Dies beinhaltet einen detaillierten Überblick darüber, wer was tut, eine Erläuterung der Hierarchie der 
Informationsanforderungen, der Art und Weise, wie die Verantwortung zugewiesen wird, und des ko-
operativen Ansatzes zur Erstellung von Informationen.

5.1 Der Informationsbereitstellungszyklus

Um die ISO 19650-Reihe erfolgreich umzusetzen, beginnt der Informationsbesteller (z.B. der Auftrag-
geber) mit der Bedarfsfeststellung, mit der sichergestellt wird, dass die Informationsanforderungen zu 
Beginn des Projekts klar definiert sind. Ebenso ist anzugeben, wie die Konzepte und Grundsätze des 
Informationsmanagements umzusetzen sind und welche Vorteile erwartet werden. Damit werden die 
Arten von Informationen bestätigt und es wird geklärt, wie die verschiedenen Arten von Informationen 
strukturiert und ausgetauscht werden sollen.

An dieser Stelle können auch Management und Prozesse berücksichtigt werden, soweit sie vom Infor-
mationsbesteller bestimmt werden können. Es ist hilfreich, wenn der Informationsbesteller die Haupt-
gründe für die Informationsanforderung erläutert, um den Bereitstellungsteams mehr Kontext zu ge-
ben. Diese Aspekte werden dann gegebenenfalls für jede Informationsbestellung, die der Informati-
onsbesteller im Rahmen des Projekts veranlasst, übernommen.

Jeder potenzielle federführende Informationsbereitsteller (z.B. Planer, Auftragnehmer) reagiert auf 
diese Informationsanforderungen in seinem (vorläufigen) BIM Execution Plan (dem sog. Pre-appoint-
ment BEP), der seine Erklärungen betreffend Leistungsvermögen und Kapazität zur Anwendung der 
ISO 19650-Reihe enthält.20 Der Informationsbesteller sollte bei der Auswahl des federführenden Infor-
mationsbereitstellers den Inhalt des Pre-appointment BEP berücksichtigen. Wird eine Präqualifikation 
verwendet, so bildet diese die erste Phase des Informationsbestellungsprozesses vor dem vorläufigen 
BIM-Abwicklungsplan (siehe Beilage D zu PAS 91).21

Während der Mobilisierung22 arbeiten der Informationsbesteller (z.B. der Auftraggeber), der federfüh-
rende Informationsbereitsteller (z.B. der Auftragnehmer) und der/die Informationsbereitsteller (z.B. die 
Unterauftragnehmer) zusammen, um die wichtigsten Rollen und Verantwortlichkeiten sowie einen In-
formationsbereitstellungsplan (in Form des BIM Execution Plans, des Master Information Delivery Plan 
und der Task Information Delivery Plans) zu vereinbaren, der die Koordinations- und Bereitstellungs-
mechanismen zusammenfasst (siehe ISO 19650-2, Abschnitte 5.4 und 5.5). Durch Unterweisungen 
und Schulungen wird sichergestellt, dass alle über ein vereinbartes Kompetenzniveau verfügen und 
wissen, was erforderlich ist.

Diese Parteien legen dann den Level of Information Need (Informationsbedarfstiefe) fest, der in jeder 
Projektphase erforderlich ist, sowie die Genehmigungs-, Freigabe- und Annahmeverfahren. Dies er-
möglicht die Konfiguration und Implementierung angemessener Informationsmanagementsysteme. 
Diese Informationssysteme müssen die Bedürfnisse der Menschen (des Projektteams und der Interes-
senvertreter), den Prozess der Informationsbereitstellung und die Auswahl und die Verwendung ange-
messener Technologie, die für die Bereitstellung erforderlich sind, zur Verfügung stellen und berück-
sichtigen.

Am Ende jeder Projektphase (und möglicherweise innerhalb einer Projektphase) wird die Zusicherung 
gegeben, dass die Informationsanforderungen in angemessener Weise erfüllt wurden (siehe ISO 

20 Der Pre-appointment BEP zeigt den vorgeschlagenen Ansatz, die Fähigkeit und die Kapazität des potenziellen 
Informationsbereitstellers, die EIR des Informationsbestellers zu erfüllen.
21 Dieser Passus findet im Vereinigten Königreich Verwendung.
22 Projektinitialisierung und/oder Beschaffung
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19650-1, Abschnitt 6.3.3). Möglicherweise kann dies durch eine Mischung aus manuellen und automa-
tisierten Methoden erreicht werden. Relevante Asset-Informationen, die während der Informationsbe-
stellung / des Projekts zusammengetragen wurden, werden nach Abschluss übergeben, um Informa-
tionen für Betrieb und Wartung frühzeitig bereitzustellen.

Siehe auch Beilage C dieser Orientierungshilfe, Abschnitt E.1.

5.2 Informationsanforderungen

Klar definierte, nutzenorientierte Informationsanforderungen, die zu Beginn des Projekts ausgearbeitet 
werden, sind eine wichtige Voraussetzung für ein kooperatives und effektives Informationsmanage-
ment. Wie in ISO 19650-1, Abschnitt 5.1, festgelegt, gilt Folgendes:

Der Informationsbesteller sollte verstehen, welche Informationen über sein(e) Asset(s) oder Projekt(e) 
zur Unterstützung seiner Organisations- oder Projektziele benötigt werden.

Um effektive Informationsanforderungen zu ermöglichen, sollte der Informationsbesteller (z.B. der Auf-
traggeber) diese Anforderungen gegenüber anderen Organisationen und Einzelpersonen durch seine 
Exchange Information Requirements zur Bereitstellung von Spezifikationen oder Informationen für 
seine Arbeit klar zum Ausdruck bringen. Es sollte eine klare Informationshierarchie festgelegt werden, 
die mit dem Projekt, dem/den Asset(s) und den Organisationszielen verknüpft ist (siehe ISO 19650-1, 
Abschnitt 5).

Die richtige Ausführung ist entscheidend, denn das Fehlen klar definierter Informationsanforderungen 
kann die Wahrscheinlichkeit erhöhen, dass Bereitstellungsteams nicht in der Lage sind, vollständige 
und korrekte Informationen zur Unterstützung der Entscheidungsfindung und des Projektverlaufs be-
reitzustellen.

Es gibt vier Schlüsseldokumente oder -ressourcen, in denen die Informationsanforderungen des Infor-
mationsbestellers festgelegt sind:

1. Organizational Information Requirements (OIR) – In Bezug auf Organisationsziele

2. Project Information Requirements (PIR) – In Bezug auf den Zweck, die Planung und den Bau 
eines Assets

3. Asset Information Requirements (AIR) – In Bezug auf den Betrieb und die Wartung eines As-
sets

4. Exchange Information Requirements (EIR) – In Bezug auf eine Informationsbestellung

Diese sind in ISO 19650-1 Bild 2 dargestellt.23 Unerfahrene Informationsbesteller (Auftraggeber) wer-
den vermutlich Hilfe benötigen, insbesondere um zu vermeiden, dass zu detaillierte EIR entwickelt 
werden, die die Innovation des Bereitstellungsteams ausbremsen könnten. Es wird ihnen empfohlen, 
die Hilfe einer der federführenden Informationsbereitsteller oder einer Drittpartei in Anspruch zu neh-
men.

Informationsanforderungen sollten unter Bereitstellungsteams und Aufgabenteams bis zu der Stelle 
weitergegeben werden, an der die Informationen am effizientesten erstellt werden können. Die Infor-
mationen sollten dann bei der Rückgabe an die Partei, die sie benötigt, zusammengetragen werden.

Über die Hierarchie der Informationsanforderungen des Informationsbestellers hinaus können die In-
formationsbereitsteller, einschliesslich des federführenden Informationsbereitstellers, bei der Weiter-
gabe an ihre Lieferkette beschliessen, weitere Anforderungen hinzuzufügen (siehe ISO 19650-2, Ab-
schnitt 5.4.3). Dies sollte in angemessener Weise erfolgen und sicherstellen, dass Informationsanfor-
derungen an die am besten geeignete Partei gestellt werden, die am besten in der Lage ist, die Infor-
mationen effizient bereitzustellen.

23 Siehe Abbildung 3 dieser Orientierungshilfe.
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Siehe auch Beilage C dieser Orientierungshilfe, Abschnitt E.1.

5.3 Risikobewertung für die Bereitstellung von Informationen

In ISO 19650-1, Abschnitt 6.3.1, ist festgelegt, dass eine informationsbasierte Risikobewertung in den 
Gesamtansatz des Risikomanagements integriert werden sollte.24 Dies sollte bei der Ausarbeitung des 
pre-Appointment BEP berücksichtigt werden (ISO 19650-2 5.3.6).

5.4 Verantwortlichkeitsmatrizen

Um die Zusammenarbeit zu verbessern, müssen klar definierte Verantwortlichkeiten in Bezug auf Akti-
vitäten und Informationsbereitstellungsleistungen von allen Parteien verstanden werden. Die ISO 
19650-Reihe enthält zwei Arten von Verantwortlichkeitsmatrizen:

1. Informationsmanagement-Aktivitäten – Eine Verantwortlichkeitsmatrix, um Parteien einer Liste 
von Informationsmanagementfunktionen/-Aktivitäten zuzuordnen. Darauf wird in ISO 19650-2, 
Abschnitt 5.1.1, verwiesen, und Anhang A von ISO 19650-2 enthält eine indikative Vorlage.

2. Informationsbereitstellungsleistungen – Eine Verantwortungsmatrix für Informationsbereitstel-
lungsleistungen in Bezug auf die erforderlichen Informationsaustauschphasen (siehe ISO 
19650-2, Abschnitte 5.3.2(d), 5.4.1(c), 5.4.2, 5.4.4 und 5.4.5). Für diese Verantwortlichkeits-
matrix sind in der ISO 19650-Reihe keine Vorlagen enthalten.

5.4.1 Verantwortlichkeitsmatrix – Informationsmanagement-Aktivitäten

Im Rahmen von ISO 19650-2 müssen sämtliche Aktivitäten im Rahmen des Informationsmanage-
mentprozesses innerhalb einer definierten Informationsmanagementfunktion durchgeführt werden. 
Siehe ISO 19650-2, Abschnitte 5.1.1 und 5.3.1. Der Informationsbereitsteller (oder eine Partei in des-
sen Namen) wird seine Informationsmanagementfunktion ausüben (oder delegieren); dann muss jeder 
federführende Informationsbereitsteller seine eigene Informationsmanagementfunktion organisieren.

Die in Anhang A von ISO 19650-2 enthaltene Vorlage einer Verantwortlichkeitsmatrix kann vom Infor-
mationsbesteller verwendet werden, um jede Aktivität im Zusammenhang mit der Informationsmana-
gementfunktion sich selbst, einem Informationsbereitsteller oder einer Drittpartei zuzuordnen.

5.4.2 Verantwortlichkeitsmatrix – Informationsbereitstellungsleistungen

Eine gut definierte Verantwortlichkeitsmatrix ist ein wesentlicher Bestandteil des BIM Execution Plan.25 
Die Detaillierungsstufe der Verantwortlichkeitsmatrix nimmt während des Projektentwicklungsprozes-
ses zu und reicht von einer übergeordneten Verantwortlichkeitsmatrix in der Ausschreibungsphase bis 
hin zu einer detaillierten Verantwortlichkeitsmatrix in der Informationsbestellungsphase. Dies spiegelt 
die Notwendigkeit wider, dass der federführende Informationsbesteller die Matrix entwickelt, wenn er 
die Informationsbereitstellungsleistungen im Rahmen der Lieferketten-Informationsbestellungen bestä-
tigt.

Siehe auch Beilage C dieser Orientierungshilfe, Abschnitt E.2.

5.5 Gemeinsame Erstellung von Informationen

Der Erfolg von Bauprojekten hängt von den beteiligten Parteien ab und davon, wie gut sie zusammen-
arbeiten, um sowohl ihre eigenen Ziele als auch die Projektziele zu erreichen. Zur Zusammenarbeit 

24 Risiken können bspw. durch Eignungsnachweise reduziert werden. Dazu bietet sich die Lieferung und Prüfung 
eines «Testmodells» an.
25 Im Gegensatz zum Vereinigten Königreich, welches mit dem BIM-Tool-Kit seitens National British Standards 
(NBS) seit über zehn Jahren eine Plattform zur Definition von Verantwortlichkeit und Informationsbereitstellung 
verfügt, fehlt in der Schweiz eine entsprechende Infrastruktur.  Die Verantwortlichkeiten sollen deshalb phasenge-
recht, nach Lieferobjekten und Gewerken im BEP abgebildet werden.
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gehört nicht nur der regelmässige Austausch von Informationen, sondern auch das Verständnis dafür, 
was mit den Informationen geschieht, nachdem sie bereitgestellt wurden. Dies ist von grundlegender 
Bedeutung, um sicherzustellen, dass sie zu einem bestimmten Zweck erstellt werden. Dieser könnte 
z.B. darin bestehen, der erhaltenden Partei bei der Durchführung einer Aufgabe (z.B. Planung, Ana-
lyse) oder beim Treffen einer Entscheidung zu helfen. Letztlich müssen die Informationen nützlich 
sein, und dazu müssen Inhalt, Struktur und Format beachtet werden.

5.5.1 Gründe für die Zusammenarbeit zur Erstellung von Informationen

Wenn Informationen nicht nützlich sind, stellt dies eine Verschwendung dar und wirkt sich auf diejeni-
gen aus, die sie zur Erledigung ihrer Arbeit verwenden müssen. Dies kann zu Verzögerungen, z.B. 
wenn die Informationen nachbearbeitet werden müssen, oder zu einem Fehlerrisiko aufgrund von 
Fehlinterpretationen führen.

Zusammenarbeit erfordert, dass wir miteinander kommunizieren und transparent sind, um zu planen, 
was wir als Team tun. Eine effektive Planung ermöglicht auch die Wiederverwendung von Informatio-
nen für verschiedene Zwecke, sodass die Informationen nach oben, nach unten und zwischen den 
Projektteams weitergegeben werden.

5.5.2 Arbeit in einem kollaborativen Informationsumfeld gemäss der ISO 19650-Reihe

Um die Arbeit in einem kollaborativen Umfeld zu ermöglichen, müssen die Informationen gemäss ISO 
19650-2, Abschnitt 5.6.2, erstellt werden. Bauwerksinformationen bauen in der Regel auf der Arbeit 
anderer auf und sollten nicht isoliert erstellt werden. Daher sollten die Informationen während der Pro-
jektphasen regelmässig über die gemeinsame Datenumgebung (CDE) des Projekts (die eine Reihe 
verschiedener Technologien nutzen kann) geteilt werden. Während der Planung müssen Informatio-
nen mit anderen Parteien ausgetauscht werden, um sie als Referenz- oder Hintergrundinformationen 
für die Koordinierung zu verwenden. Sowohl während der geometrischen (z.B. räumlichen) als auch 
nichtgeometrischen (Leistung) Entwicklung der Planung sollte eine Koordinierung stattfinden. Verzö-
gerungen beim Teilen von Informationen können sich auf diejenigen auswirken, die sie verwenden 
müssen.

Die Gemeinsamkeit der Informationen liefern, zusammen mit den in der ISO 19650-Reihe behandel-
ten Konzepten, die Regeln und Beschränkungen, nach denen Informationen erstellt werden sollten. 
Die Methoden und Verfahren zur Informationserzeugung des Projekts sind besonders wichtig, da sie 
die Regeln für die Zusammenarbeit innerhalb der CDE festlegen. Die Informationen sollten in Überein-
stimmung mit dem Informationsstandard des Projekts erstellt werden, um einen erfolgreichen Aus-
tausch mit anderen Technologien zu gewährleisten, wobei nach Möglichkeit offene Datenformate ver-
wendet werden sollten (siehe ISO 19650-1, Abschnitt 6.1, und ISO 19650-2, Abschnitt 5.1.6).

Durch das Teilen von Informationen können Informationen (einschliesslich, aber nicht beschränkt auf 
geometrische Modelle) auch für andere Zwecke kombiniert werden, bspw. die Kostenplanung, die Pro-
jektplanung und das Verständnis des Energieverbrauchs. Innerhalb von Bereitstellungsteams sollte 
dies von den federführenden Informationsbereitstellern koordiniert und zwischen den Bereitstellungs-
teams vom Informationsbesteller oder in dessen Namen verwaltet werden (siehe ISO 19650-2 Bild 2).

In Verbindung mit diesen Aufgaben gibt es mehrere Überprüfungsebenen, die durchgeführt werden 
sollten. Diese sind in ISO 19650-2, Abschnitte 5.6.3–5.6.5 und 5.7.1–5.7.4, aufgeführt. Es ist wichtig, 
dass Informationen vor dem Informationsaustausch überprüft werden, um Fehler, die sich in das Pro-
jekt einschleichen und Auswirkungen auf Zeit und Kosten haben können, zu reduzieren. Dazu gehö-
ren die Überprüfung der eigenen Informationen durch die einzelnen Aufgabenteams sowie die Über-
prüfung mehrerer Informationsquellen durch den federführenden Informationsbereitsteller und den In-
formationsbesteller (z.B. räumliche Koordinierung und Übereinstimmung der Informationen). Diese 
Überprüfungen sollten nicht als Ersatz für die laufende Problemvermeidung während der Planung an-
gesehen werden.
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Die Prozesse und Verfahren zur Informationsüberprüfung sollten in den Methoden und Verfahren zur 
Informationserzeugung des Projekts festgelegt werden (siehe ISO 19650-2, Abschnitt 5.1.5).26 Dabei 
ist zu beachten, dass federführende Informationsbereitsteller Änderungen im BIM Execution Plan ihres 
Bereitstellungsteams vorschlagen können, die dann mit dem Informationsbesteller diskutiert und ver-
einbart werden müssen (siehe ISO 19650-2, Abschnitte 5.3.2 und 5.4.1).

Finale Überprüfungen der Datenübernahmen zu den wichtigsten Entscheidungszeitpunkten des Infor-
mationsbestellers sollten den Vergleich der bereitgestellten Informationen mit den ursprünglichen An-
forderungen erleichtern. Dies trägt dazu bei, die Leistungslücke zu reduzieren, sodass der Informati-
onsbesteller bei der Übergabe das erhält, was er ursprünglich angefordert hat, und ein sanfter Lan-
dungsprozess unterstützt wird.

Siehe auch Beilage C dieser Orientierungshilfe, Abschnitt E.3.

26 Ein zentrales Werkzeug zur Abbildung der Prozesse und Verfahren zur Informationsüberprüfung ist der BEP.
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6 Erläuterung des praktischen Informationsmanagements
In diesem Abschnitt wird ausführlicher auf die praktischen Aspekte der Umsetzung von ISO 19650 ein-
gegangen, darunter auch der gemeinsame Datenumgebungs-(CDE)-Workflow sowie die Idee der In-
formationen durch Verwendung von Metadaten und Klassifizierung zu bündeln. Ausserdem wird das 
neue Konzept «Informationsbedarfstiefe» als Rahmen für die Beschreibung der bereitzustellenden In-
formationsmenge erläutert.27

6.1 Verständnis der gemeinsamen Datenumgebungen

Eine gemeinsame Datenumgebung (CDE) ist in ISO 19650-1, Abschnitt 3.3.15, definiert.

ISO 19650-1 unterscheidet dann zwischen einem gemeinsamen Datenumgebungs-(CDE)-Workflow 
(dem Prozess) und der Lösung (der Technologie). Dies trägt dazu bei, zu verstehen, was eine CDE ist 
und wie sie ihre Aufgabe erfüllt. Eine CDE nutzt Lösungen, um Prozesse zu unterstützen, die sicher-
stellen, dass Informationen verwaltet werden und denjenigen, die sie benötigen, jederzeit zur Verfü-
gung stehen.

Das Konzept der CDE ist nicht neu. Die Bedeutung eines disziplinierten und kooperativen Ansatzes 
für die Erstellung und den Austausch von Informationen unter Verwendung integrierter Lösungen und 
Workflows wurde 2007 mit der Veröffentlichung der inzwischen abgelösten BS 1192 formell definiert.28

In der Branche herrscht der Irrglaube vor, dass die CDE nur eine technologische Lösung sei und es 
sich immer um eine Einzellösung handelt. ISO 19650-1, Abschnitt 11.1, stellt klar, dass eine Reihe 
von Technologien erforderlich sein können. Daher ist es wichtig, bereits in einer frühen Projektphase 
die benötigte Funktionalität und die Art und Weise, wie ein einzelnes oder mehrere Systeme diese 
Funktionalität unterstützen könnten, festzulegen. Wenn mehrere Systeme benötigt werden, sollte 
überlegt werden, wie sie bei Bedarf miteinander verbunden werden können.

Dieser weit verbreitete Irrglaube, dass es sich bei dem CDE-Konzept um eine Technologie oder Lö-
sung handelt, überschattet den wichtigsten Aspekt, nämlich den Prozess oder «Workflow». Durch 
eben diese Kombination aus «Lösung» und «Workflow» wird die CDE grundsätzlich definiert (siehe 
ISO 19650-1, Abschnitt 3.3.15, Anmerkung 1). 

In Bild 10 von ISO 19650-1 ist dieses Konzept in einfacher grafischer Form dargestellt, wobei Informa-
tionen in verschiedenen Status vorhanden sind, darunter «In Bearbeitung», «Geteilt» und «Veröffent-
licht», während die Informationen kontinuierlich archiviert werden. Dieses Prinzip wird in ISO 19650-1, 
Abschnitt 12, ausführlich erläutert.29

Die Anwendung der empfohlenen CDE-Workflow-Verfahren sollte für das jeweilige Projekt geprüft 
werden. Es sollte auf die im nationalen Anhang enthaltenen Verfahren, wie z.B. die Statuscodes, ver-
wiesen werden. Zu beachten ist, dass die Art und Weise, in der CDE-Lösungen in einem integrierten 
Prozess interagieren, in jedem der verschiedenen Status abweichen und unterschiedlich komplex sein 
kann.30

Siehe auch Beilage C dieser Orientierungshilfe, Abschnitt E.4.

27 Das Konzept der «Informationsbedarfstiefe» auch «Level of Information Need» wird in folgender Norm erläutert 
SN EN 17412-1:2020 Bauwerksinformationsmodellierung – Informationsbedarfstiefe – Teil 1: Konzepte und 
Grundsätze
28 Diese Publikation erschien im Vereinigten Königreich.
29 Das CDE-Konzept der SN EN ISO 19650-Reihe bezieht sich primär auf Freigabe-Workflows. CDE können 
noch weitere Prozesse enthalten.
30 Dieser Passus bezieht sich auf den Nationalen Anhang des Vereinigten Königreiches.
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6.2 Erläuterung von Informationsmodellen

Informationsmodelle bestehen aus einem oder mehreren Informationscontainern. Es ist sehr wichtig, 
dass der Begriff «Modell» im abstrakten Sinne verstanden wird. Ein Informationsmodell ist nicht nur 
ein einzelnes oder federiertes31 geometrisches Modell, sondern eine Sammlung von Informationscon-
tainern, wie auch immer diese erstellt oder dargestellt werden. Informationsmodelle gibt es auf der As-
set-, Projekt- und Bereitstellungsteam-Ebene.

Ein Informationscontainer ist in ISO 19650-1, Abschnitt 3.3.12, definiert. Um eine stärker digitalisierte 
und automatisierte Arbeitsweise zu unterstützen, verlangt die ISO 19650-Reihe, dass Informations-
container nach standardisierten Regeln erstellt und organisiert werden.

Während des Prozesses der Definition von Informationsbereitstellungsplänen wird diesen Informati-
onscontainern eine eindeutige ID zugewiesen.

6.3 Informationscontainer-Strukturschemen und Federationsstrategien

Der Begriff «Informationscontainer» wird im untenstehenden Abschnitt 7.2 erläutert.

Ein Informationscontainer-Strukturschema ist eine im Voraus festgelegte, detaillierte Methode zur De-
finition überschaubarer Informationseinheiten innerhalb des Projekts und/oder des Bereitstellungs-
teams. Das sich entwickelnde Projekt-Informationsmodell kann komplex sein und wird viele Informati-
onscontainer umfassen. Die Definition des Informationscontainer-Strukturschemas ermöglicht es da-
her, dass mehrere Informationsbereitsteller gleichzeitig Informationen in verschiedenen Containern auf 
effiziente Weise erstellen können. Dies erleichtert den Informationsaustausch und behebt gleichzeitig 
das Risiko, dass sie ihre Informationen gegenseitig überschreiben.

Die Federationsstrategie ist eine übergeordnete Beschreibung, wie und warum das Informationsmo-
dell über das Informationscontainer-Strukturschema aufgeteilt wird, um die Erstellung und Verwaltung 
der Informationen zu erleichtern (siehe ISO 19650-1, Abschnitt 10.4). 32

Zusammen stellen die Federationsstrategie und das Informationscontainer-Strukturschema die Regeln 
für die Kombination und Trennung von Informationscontainern für bestimmte Zwecke wie Sicherheits-
management, räumliche Koordinierung oder Informationsübertragung sowie zur Ermöglichung der 
Durchführung bestimmter Aufgaben mit kombinierten Informationen bereit. Sie erleichtern auch den 
Abruf von Informationscontainern. In Anhang A von ISO 19650-1 sind Beispiele für Informationscontai-
ner-Strukturschemen und Federationsstrategien aufgeführt.

Das Informationscontainer-Strukturschema und die Federationsstrategie gelten für alle Arten von In-
formationscontainern, nicht nur für geometrische Modelle.

6.3.1 Verwaltung des Informationscontainer-Strukturschemas und der Federationsstrategie

Der federführende Informationsbereitsteller legt das Informationscontainer-Strukturschema in Zusam-
menarbeit mit dem Bereitstellungsteam fest. Es sollte bei der Entwicklung der detaillierten Verantwort-
lichkeitsmatrix (siehe ISO 19650-2, Abschnitt 5.4.2) berücksichtigt werden und könnte im BIM-Abwick-
lungsplan kommuniziert werden.

Der Informationsbesteller kann die Federationsstrategie festlegen, wenn er spezifische projektweite 
Anforderungen hat. In diesem Fall wird ihre Federationsstrategie in den Methoden und Verfahren zur 
Informationserzeugung des Projekts kommuniziert, und der federführende Informationsbereitsteller 
wird die Federationsstrategie für das Bereitstellungsteam im BIM-Abwicklungsplan bestätigen. Der fe-

31 Es wird auch der Begriff «koordiniertes» verwendet.
32 Nach SN EN ISO 19650-1 ist in BIM-Projekten eine sog. Federationsstrategie zu entwickeln, mit der eine Ord-
nungs-/Ablagestruktur festgelegt wird. Die gelieferten Informationscontainer müssen sich in diese Systematik ein-
fügen. In einem CDE wird diese Ordnungsstruktur durch Klassifikation der Informationscontainer mit Metadaten 
umgesetzt.
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derführende Informationsbereitsteller legt (wieder in Zusammenarbeit) die Federationsstrategie fest, 
wenn keine spezifischen Anforderungen des Informationsbestellers vorhanden sind.

Sowohl die Federationsstrategie als auch das Informationscontainer-Strukturschema sollten allen Mit-
gliedern des Bereitstellungsteams mitgeteilt werden. Beachten Sie, dass sich beides während der Le-
bensdauer einer Informationsbestellung ändern könnte.

6.3.2 Anwendung gemäss ISO 19650

Das Informationscontainer-Strukturschema ist in der eindeutigen ID des Informationscontainers wider-
gespiegelt.

Es erfolgt in der Regel über das Feld «Menge/System», obwohl alle Felder eine Trennung und ansch-
liessende Federation von Informationen ermöglichen. Weitere Federationsansätze sind über die einem 
Informationscontainer beigefügten Metadaten «Klassifizierung» möglich.

Eine ausführlichere Erläuterung der Benennung eines Informationscontainers ist im untenstehenden 
Abschnitt 7.2 zu finden.33

6.4 Verwendung von Metadaten

In einem Projekt sollte vereinbart werden, wo bestimmte Metadaten gespeichert werden sollen: direkt 
bei einem Bauelement, in einem Informationscontainer oder in einer verknüpften Datenbank oder ei-
nem zugehörigen Container. Es ist eine anerkannte Praxis, Metadaten-Inhalte auf jedem gedruckten 
oder angezeigten Material aus dem Informationscontainer zu platzieren.34 SN EN ISO 7200 enthält 
eine Anleitung zur Platzierung von Metadaten in Dokumenten. Wenn sich Metadaten wiederholen, 
sollte dies verwaltet werden, um Konsistenz sicherzustellen, zum Beispiel durch automatisierte Pro-
zesse.

Der Attributname für die einzelnen Metadaten sowie Standards für die Formatierung des Werts, den 
die Metadaten enthalten, sollten ebenfalls im Voraus vereinbart werden, um Konsistenz sicherzustel-
len.

Siehe Abschnitt 7.2 zum Verständnis der für Grossbritannien geltenden spezifischen Anforderungen 
an Metadaten.35

6.5 Informationsbedarfstiefe

6.5.1 Was ist die Informationsbedarfstiefe und warum wird sie benötigt?

Informationen werden für einen bestimmten Zweck benötigt, z.B. um eine Aufgabe zu erfüllen oder 
eine Entscheidung zu untermauern.

Die Informationsbedarfstiefe36 wird verwendet, damit bei jedem Informationsaustausch das richtige 
Mass an Informationen bereitgestellt werden kann, um die informationsbezogenen Zwecke zu erfüllen. 
Es ist wichtig zu vermeiden, dass zu wenig Informationen bereitgestellt werden, was das Risiko er-
höht, und dass zu viele Informationen bereitgestellt, was eine Verschwendung darstellt.

33 Dieser Passus findet im Vereinigten Königreich Anwendung.
34 Es existieren weitere Möglichkeiten, wie Metadaten-inhalte verwendet werden können.
35 Dieser Passus findet im Vereinigten Königreich Anwendung.
36 Anstelle des Terms «Informationsbedarfstiefe» wird häufig auch der Term «Level of Information Need» verwen-
det. 
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Die Informationsbedarfstiefe ist ein weit gefasstes Konzept, das den Rahmen dafür bildet, wie die 
«Fülle» der einzelnen Informationsbereitstellungsleistungen definiert wird.37 Es gibt viele verschiedene 
Möglichkeiten, die Informationsbedarfstiefe auszudrücken, darunter die Fülle an geometrischen De-
tails und die Fülle an Datensätzen.

Beachten Sie, dass «Informationsbedarfstiefe» nicht abgekürzt wird.38

6.5.2 Anwendung der Informationsbedarfstiefe bei ISO 19650

Das Konzept der Informationsbedarfstiefe wird in ISO 19650-1, Abschnitt 11.2, eingeführt. Die Me-
thode zu ihrer Definition wird vom Informationsbesteller im Rahmen des Informationsstandards des 
Projekts festgelegt. Diese Methode wird dann vom Informationsbesteller bei der Festlegung der Aus-
tausch-Informationsanforderungen für jede Informationsbestellung angewandt.

Die Informationsbedarfstiefe wird für jeden Informationscontainer ermittelt. Dies sollte bei der Festle-
gung der Federationsstrategie und des Informationscontainer-Strukturschemas berücksichtigt werden. 
Die Bereitstellung der angegebenen Informationsbedarfstiefe wird in den aufgabenbezogenen Infor-
mationsbereitstellungsplänen verzeichnet.

Die Informationsbedarfstiefe sollte so definiert werden, dass die Informationen zur Verifizierung (d.h., 
ob der Inhalt des Informationscontainers die Anforderungen der Informationsbedarfstiefe erfüllt) und 
Validierung (d.h., ob der Inhalt des Informationscontainers ausreichend vollständig ist, um den beab-
sichtigten Zweck zu erfüllen) sowohl von Menschen als auch von Maschinen gelesen werden können. 
Der Einsatz von Technologie wird gefördert, um den Prozess 39zu automatisieren und menschliche 
Fehler zu reduzieren, z.B. durch die Festlegung von Aspekten der Informationsbedarfstiefe anhand ei-
nes Datenschemas und die Verwendung automatisierter Regeln zur Überprüfung, ob die Daten die 
Benennungsanforderungen im Informationsstandard des Projekts erfüllen.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, die Informationsbedarfstiefe zu definieren und festzulegen. In 
Grossbritannien gibt es derzeit für viele Systeme und Produkte Definitionen für Detaillierungsstufe und 
Informationstiefe im NBS BIM Toolkit. Dies ist ein Beispiel für einen Rahmen für die Informationsbe-
darfstiefe. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Dokuments werden auch innerhalb des CEN (europäi-
sche Normen) weitere spezifische Arbeiten betreffend die Informationsbedarfstiefe durchgeführt.40

6.6 Organisation von Informationen (Klassifizierung)

6.6.1 Klassifizierungssysteme für Assets und Projekte

Klassifizierungssysteme sind Listen von Dingen, die sich auf dasselbe Thema beziehen. Ein Klassifi-
zierungssystem kann auf einer organisierten Struktur beruhen, die mit zunehmender Strukturierung in 
weitere Untergruppen immer detaillierter werden kann.

37 Der federführende Informationsbesteller soll sich hierbei auf seine Kompetenz fokussieren und die Informati-
onsanforderungen für seine Eigentümer-, Nutzer- oder Betreiberbedürfnisse formulieren. Auf Ebene der Fachin-
formationen soll die Anforderungsformulierung durch die jeweiligen Fachrollen der Informationsbestellung vollzo-
gen werden. Sinnvollerweise wird eine Informationsstruktur (bspw. in Form einer Bezeichnungssystematik) ver-
wendet, damit Informationen über mehrere Anlagen und Objekte gleich strukturiert werden können. 
38 Der in der Schweiz ebenfalls gebräuchliche Term «Level of Information Need» wird gemäss normierter Termi-
nologie (SN EN 17412-Reihe) nicht als «LOIN» abgekürzt, sondern ausgeschrieben geführt.
39 Der Verifizierung und Validierung
40 Dieser Passus bezieht sich auf die BIM-Anwendung im Vereinigten Königreich.
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NBS beispielsweise beschreibt ein Klassifizierungssystem als eine hierarchische Reihe von Tabellen, 
die die Klassifizierung aller «Dinge» von einem Universitätscampus oder Strassennetz bis hin zu einer 
Bodenfliese oder einem Bordstein unterstützen.41

6.6.2 Klassifizierungsbedarf

Es existieren enorme Mengen an komplexen Informationen, die abgelegt, abgerufen und nachge-
schlagen werden müssen. Dies gilt insbesondere für ein Bauprojekt, bei dem es eine enorme Breite 
und Tiefe an Informationen und Fachgebieten geben kann, die unterschiedliche Terminologie verwen-
den. Durch eine Klassifizierung können diese Informationen auf kontrollierte und einheitliche Weise 
geordnet werde, um ein gemeinsames Verständnis zwischen den Fachgebieten zu schaffen.

Eine Art Code kann die Struktur der Klassifizierung bilden, wodurch die Gruppierung von Informatio-
nen mit ähnlichen Eigenschaften ermöglicht wird. Ein sehr gutes Beispiel dafür ist die Dewey-Dezimal-
klassifikation, ein System zur Katalogisierung von Büchern zu ähnlichen Themen. Sie weist Klassifizie-
rungen in Form von Etiketten zu, die es ermöglichen, Bücher zu suchen und zu sortieren. In der digita-
len Welt wir dasselbe Konzept verwendet, indem Metadaten genutzt werden, um Technologie zum Su-
chen, Filtern und Sortieren von Informationen einzusetzen.

6.6.3 Anwendung der Klassifizierung bei ISO 19560

ISO 19650-1:2018 empfiehlt, dass die Klassifizierung in Übereinstimmung mit ISO 12006-2 erfolgen 
sollte. Diese Norm legt den internationalen Rahmen für Klassifizierungssysteme fest. Jedes Land bzw. 
jede Region kann eine eigene Version haben, die sich an dieser Norm orientiert.42 In Grossbritannien 
ist dieses Klassifizierungssystem Uniclass 2015. Dies kann auf alle Formen von Informationen ange-
wendet werden, egal ob in Form von Bauelementen, Aktivitäten, Rollen, Räumen oder sogar der ge-
samten Anlage. Objektinformationen sollten in Übereinstimmung mit ISO 12006-3 sein.

Um die Indizierung und das Abrufen von Informationen in einer gemeinsamen Datenumgebung zu er-
möglichen, verlangt ISO 19650-2, Abschnitt 5.1.7, dass jeder Informationscontainer mit einem Meta-
datenattribut klassifiziert wird. Es ermöglicht uns auch die Zuordnung von Informationen zu anderen 
branchenbasierten Klassifizierungssystemen oder strukturierten, kodierten Listen, wie z.B. den Mess-
regeln in der Reihe «New Rules of Measurement» der RICS oder dem Standard für Instandhaltung 
SFG20.43 44

41 Dieser Passus findet im Vereinigten Königreich Anwendung. Es gibt auch in der Schweiz vergleichbare Klassifi-
zierungssysteme und Gliederungen.
42 In der Schweiz existieren mehrere normierte, standardisierte und freie Klassifizierungssysteme.
43 SFG20 ist der Produktname für die technischen Standard-Instandhaltungspläne der BESA.
44 Dieser Abschnitt bezieht sich auf das Vereinigte Königreich.
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7 Erläuterung des nationalen Anhangs45

7.1 Verwendung des nationalen Anhangs zu ISO 19650-2:2018

Die ISO 19650-Reihe ist der international vereinbarte Ansatz für das Informationsmanagement unter 
Verwendung der Bauwerksinformationsmodellierung. Für bestimmte Anforderungen, die in ISO 19650 
Teil 2 im Detail aufgeführt sind, kann jedoch jede Region / jedes Land eigene Empfehlungen in Form 
eines nationalen Anhangs hinzufügen.

Die Anforderungen in ISO 19650-2, die im nationalen Anhang von Grossbritannien präzisiert werden, 
sind in Bezug auf das jeweilige Projekt:

• Informationsanforderungen;
• Informationsstandard;
• Methoden und Verfahren zur Informationserzeugung;
• gemeinsame Datenumgebung.

Beachten Sie, dass Organisationen bei der Arbeit an internationalen Projekten je nach Präferenz des 
Informationsbestellers (z.B. des Auftraggebers) verpflichtet sein können, den nationalen Anhang einer 
anderen Region / eines anderen Landes zu übernehmen.

7.2 Der nationale Anhang und gemeinsame Datenumgebungen

Der nationale Anhang von Grossbritannien beschreibt den Standard für die Benennung von Informati-
onscontainern innerhalb einer gemeinsamen Datenumgebung (CDE) und basiert auf denselben 
Grundsätzen, die in der abgelösten BS 1192:2007 dargelegt sind.

Im nationalen Anhang wird der Begriff «Informationscontainer» verwendet, um die eindeutige Identifi-
zierung einer Datei zu beschreiben.46 Bei einem Bauprojekt könnte ein Informationscontainer ein Kos-
tenplan, ein Programm, eine Zeichnung, ein geometrisches Modell usw. sein. Im Abschnitt NA3.6 des 
nationalen Anhangs sind gängige Arten von Informationscontainern und mögliche Benennungen auf-
geführt. Es handelt sich um keine erschöpfende Liste, und es besteht die Möglichkeit, bei Bedarf pro-
jektspezifische Codes anzugeben.

Jeder Informationscontainer sollte durch eine eindeutige ID identifiziert werden. Im Abschnitt NA2.2 
des nationalen Anhangs ist die Struktur für diese ID angegeben. Eine Stahlbauspezifikation, die vom 
Statiker ABC für das Projekt NEWP (ein mehrstöckiges Gebäude) erstellt wurde, hätte folgende ein-
deutige ID:

NEWP-ABC-XX-ZZ-SP-S-0001

Anhand der eindeutigen ID erkennen wir, dass es sich bei dem Informationscontainer um die erste 
(0001) Spezifikation (SP) des Statikers (S) handelt, die für alle Ebenen (ZZ) relevant ist. Er bezieht 
sich nicht auf eine bestimmte Menge oder ein bestimmtes System (XX), er wurde von ABC (dem Ur-
heber) erstellt und ist für NEWP (das Projekt) bestimmt. Das Lesen der Beschreibung von hinten nach 
vorne ist hilfreich, um den Inhalt des Informationscontainers zu verstehen. Die eindeutige ID definiert 
die Spezifikation nicht als eine Stahlrahmenspezifikation, da diese durch Klassifizierungsmetadaten 
identifiziert wird.

Der nationale Anhang verlangt ausserdem, dass die CDE(s) des Projekts Attribute (Metadaten) für je-
den Informationscontainer ermöglichen, um seinen Status, seine Revision und seine Klassifizierung zu 

45 Der in diesem Kapitel behandelte «nationale Anhang» bezieht sich auf den nationalen Anhang im Vereinigten 
Königreich.Dieser kann nicht unverändert auf die nationalen Gegebenheiten der Schweiz adaptiert werden. Das 
Kapitel wird aus informativen Gründen im Dokument belassen. Auf eine separate Kommentierung der jeweiligen 
Abweichungen zur Schweiz wird verzichtet.
46 Die im nationalen Anhang beschriebene Struktur der eindeutigen ID sollte nicht auf andere Informationscontai-
ner, wie z.B. Ordner (die eine Auswahl von Dateien darstellen) oder Ebenen, angewendet werden.
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erfassen. Die Anforderungen an die Metadaten werden im Abschnitt 4 des nationalen Anhangs behan-
delt.

Die CDE sollte zum Hinzufügen von Metadaten gemäss dem nationalen Anhang sowie zur Aktualisie-
rung von Metadaten bei der Überarbeitung eines Informationscontainers auffordern. Die CDE kann 
auch die Konfiguration so ermöglichen, dass bei Bedarf zusätzliche Metadaten hinzugefügt werden 
können.

Ebenfalls dokumentiert sind die typischen offenen Datenformate für den Informationsaustausch, die in 
Grossbritannien Anwendung finden sollten, wie z.B. IFC, xlsx und PDF.

Eine CDE-Lösung könnte den in Tabelle 3 gezeigten Beispiel-Informationscontainer darstellen.

Metadaten

Eindeutige ID Status Revision Klassifizierung

NEWP-ABC-XX-ZZ-
SP-S-0001

S2 P01 PM_35_20_80

Der Status und die Revision kennzeichnen den Informationscontainer als für Informationen geeignet 
(S2), und es handelt sich um die erste Version des Informationscontainers (P01). PM_35_20_80 be-
zieht sich auf den Projektmanagement-Code für Anforderungen an die Bauentwurfsleistung aus dem 
Klassifizierungssystem Uniclass 2015.

Die Anwendung der Methodik des nationalen Anhangs (d.h. eindeutige ID plus Metadaten) bedeutet, 
dass Informationsbeschreibungen, falls erforderlich, auf ein absolutes Minimum beschränkt werden 
können. Dies fördert die Effizienz und die Konsistenz der Informationsidentität (was bei einer grossen 
Menge von Informationscontainern in einer CDE von entscheidender Bedeutung ist), unterstützt aber 
vor allem einen sicherheitsorientierten Ansatz für das Informationsmanagement.

Die Verwendung von eindeutiger ID und Metadaten für Informationscontainer innerhalb einer CDE 
kann zu einem Problem führen, wenn der Urheber in seinem eigenen Dateimanagementsystem nicht 
denselben Ansatz verfolgt, insbesondere wenn ein Ordnersystem verwendet wird und die Revision 
nicht strukturiert ist.

Für das obige Beispiel könnte der Statiker eine andere Zahlenfolge gewählt, den Informationscontai-
ner in einem Ordner «Specifications» (Spezifikationen) abgelegt und den Informationscontainer «Steel 
frame 8001» (Stahlrahmen 8001) genannt haben – siehe Abbildung 4:

Tabelle 3: Darstellung eines Beispiel-Informationscontainers

Abbildung 4: Beispiel für Ordnersystem und Dateibenennung
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Beachten Sie, dass keine Beziehung zwischen dem Informationscontainer in der CDE NEWP-ABC-
XX-ZZSP-S-0001 und dem ursprünglichen Informationscontainer «Steel frame 8001» (Stahlrahmen 
8001) besteht. Einige CDEs speichern die Identität des ursprünglichen Informationscontainers mögli-
cherweise, dies ist jedoch nicht garantiert. Daher sollte der Ansatz mit eindeutiger ID und Metadaten 
des nationalen Anhangs für Back-Office-Systeme angewendet werden.47

Es ist auch gut, zu verstehen, inwieweit ein auf Windows (oder einem anderen proprietären Betriebs-
system) basierender Ansatz Metadaten unterstützt, um sich an die CDE anzupassen.

Der Informationsstandard des Projekts sollte die Anforderungen an eindeutige ID, Statuscodes, Revi-
sionen und Nummerierung festlegen. Der Informationsstandard ist Teil der Ausschreibungsdoku-
mente, zusammen mit den Austausch-Informationsanforderungen (siehe ISO 19650-2, Abschnitt 5.2), 
die vom Informationsbesteller (z.B. dem Auftraggeber) erstellt werden.

47 Beachten Sie, dass im Abschnitt NA.3.2 des nationalen Anhangs festgelegt ist, dass die Projekt-ID sich von der 
internen Auftragsnummer einer Organisation unterscheiden sollte.
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8 Zusammenfassung
Diese Orientierungshilfe auf Konzeptebene hat einen Überblick über die Gründe, Ideen und Grund-
sätze im Zusammenhang mit der ISO 19650-Reihe bereitgestellt.

Die begleitende Orientierungshilfe auf Prozessebene (Veröffentlichung im Sommer 2019) erläutert die 
schrittweise Anwendung von ISO 19650-2 und sollte von Fachleuten und Personen, die die ISO 
19650-Reihe in einem Projekt, bei einer Informationsbestellung oder innerhalb einer Organisation um-
setzen, herangezogen werden.

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Dokuments ist die ISO 19650-Reihe noch sehr neu, auch wenn 
sie auf früheren britischen Normen basiert.48 Es wird daher davon ausgegangen, dass diese Orientie-
rungshilfe auf der Grundlage der Erfahrungen, die in den kommenden Monaten und im Laufe des Jah-
res bei der Umsetzung der Norm gesammelt werden, aktualisiert wird, um sowohl diese Erfahrungen 
als auch alle eingegangenen Kommentare/Rückmeldungen zu berücksichtigen.

48 Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Dokuments ist die ISO 19650-Reihe seit 2018 in der Schweiz eingeführt, 
aber in der konsequenten Anwendung und durchgängigen Umsetzung neu
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9 Beilagen

Achtung:

Die Beilagen in dieser Orientierungshilfe dienen dem Verständnis des Ursprungsdokumentes und 
sind in der Schweiz grösstenteils nicht direkt anwendbar, enthalten aber dennoch hilfreiche Hin-
weise. Auf eine Kommentierung wird zum jetzigen Zeitpunkt ausdrücklich verzichtet.

Beilage A: Normen im Zusammenhang mit der Bauwerksinformationsmodellierung
In Tabelle 4 sind die bestehenden Normen für die Bauwerksinformationsmodellierung (BIM) zusam-
mengefasst, die zur Unterstützung von BIM-Level 2 entwickelt wurden. Einige von ihnen werden nun 
weiterentwickelt, um das Informationsmanagement gemäss ISO 19650 zu ermöglichen.

Tabelle 4: Normen

BIM-Normen 2018 Normentyp 
Änderungen der Nor-
men 2018/2019, jetzt 
veröffentlicht

Änderungen der 
Normen ab 2020, 
genaues Datum 
noch festzulegen

BS 1192:2007+A2:2016 Collaborative produc-
tion of architectural, engineering and construc-
tion information (Kollaborative Produktion von 
Architektur-, Ingenieur- und Bauinformationen) 
und PAS 1192-2:2013 Specification for infor-
mation management for the capital/delivery 
phase of construction projects using building 
information modelling (Spezifikation für das In-
formationsmanagement für die Investitions-
/Lieferphase von Bauprojekten mithilfe von 
BIM 

Grundle-
gende Nor-
men 

SN EN ISO 19650-
1:2018 Informations-
management mit BIM 
– Konzepte und 
Grundsätze und SN 
EN ISO 19650-2:2018 
Planungs-, Bau- und 
Inbetriebnahmephase 

Keine Änderung 

PAS 1192-3:2014 Specification for information 
management for the operational phase of as-
sets using building information modelling (Spe-
zifikationen für das Informationsmanagement 
der Betriebsphase von Assets mit BIM  

Grundle-
gende Nor-
men 

Keine Änderung 
SN EN ISO 19650-3 
Betriebsphase der 
Assets 

PAS 1192-5:2015 Specification for security-
minded building information modelling, digital 
built environments and smart asset manage-
ment (Spezifikation für sicherheitsorientierte 
Bauwerksinformationsmodellierung, digitale 
gebaute Umwelt und intelligentes Asset-Mana-
gement) 

Grundle-
gende Nor-
men 

Keine Änderung 

SN EN ISO 19650-5 
Sicherheitsbewuss-
ter Ansatz für das 
Informationsmana-
gement 

BS 8536-1:2015 Briefing for design and con-
struction (buildings) (Briefing für Planung und 
Bau (Gebäude)) und/oder BS 8536-2:2016 
Briefing for design and construction (infrastruc-
ture) (Briefing für Planung und Bau (Infrastruk-
tur)) 

Grundle-
gende Nor-
men 

Keine Änderung Keine Änderung 

BS 1192-4:2014 Fulfilling employer’s informa-
tion exchange requirements using COBie (Er-
füllung der Anforderungen des Arbeitgebers 
betreffend den Informationsaustausch durch 
Verwendung von COBie) 

Grundle-
gende Nor-
men 

Keine Änderung Keine Änderung 

https://www.notion.so/BS-1192-2007-A2-2016-Collaborative-production-of-architectural-engineering-and-construction-informa-f86a17efcca949a3908c24f60b808b28
https://www.notion.so/BS-1192-2007-A2-2016-Collaborative-production-of-architectural-engineering-and-construction-informa-f86a17efcca949a3908c24f60b808b28
https://www.notion.so/BS-1192-2007-A2-2016-Collaborative-production-of-architectural-engineering-and-construction-informa-f86a17efcca949a3908c24f60b808b28
https://www.notion.so/BS-1192-2007-A2-2016-Collaborative-production-of-architectural-engineering-and-construction-informa-f86a17efcca949a3908c24f60b808b28
https://www.notion.so/BS-1192-2007-A2-2016-Collaborative-production-of-architectural-engineering-and-construction-informa-f86a17efcca949a3908c24f60b808b28
https://www.notion.so/BS-1192-2007-A2-2016-Collaborative-production-of-architectural-engineering-and-construction-informa-f86a17efcca949a3908c24f60b808b28
https://www.notion.so/BS-1192-2007-A2-2016-Collaborative-production-of-architectural-engineering-and-construction-informa-f86a17efcca949a3908c24f60b808b28
https://www.notion.so/BS-1192-2007-A2-2016-Collaborative-production-of-architectural-engineering-and-construction-informa-f86a17efcca949a3908c24f60b808b28
https://www.notion.so/BS-1192-2007-A2-2016-Collaborative-production-of-architectural-engineering-and-construction-informa-f86a17efcca949a3908c24f60b808b28
https://www.notion.so/BS-1192-2007-A2-2016-Collaborative-production-of-architectural-engineering-and-construction-informa-f86a17efcca949a3908c24f60b808b28
https://www.notion.so/BS-1192-2007-A2-2016-Collaborative-production-of-architectural-engineering-and-construction-informa-f86a17efcca949a3908c24f60b808b28
https://www.notion.so/BS-1192-2007-A2-2016-Collaborative-production-of-architectural-engineering-and-construction-informa-f86a17efcca949a3908c24f60b808b28
https://www.notion.so/BS-1192-2007-A2-2016-Collaborative-production-of-architectural-engineering-and-construction-informa-f86a17efcca949a3908c24f60b808b28
https://www.notion.so/PAS-1192-3-2014-Specification-for-information-management-for-the-operational-phase-of-assets-using-b-e8695080ea67445eb493e0420f39f6fe
https://www.notion.so/PAS-1192-3-2014-Specification-for-information-management-for-the-operational-phase-of-assets-using-b-e8695080ea67445eb493e0420f39f6fe
https://www.notion.so/PAS-1192-3-2014-Specification-for-information-management-for-the-operational-phase-of-assets-using-b-e8695080ea67445eb493e0420f39f6fe
https://www.notion.so/PAS-1192-3-2014-Specification-for-information-management-for-the-operational-phase-of-assets-using-b-e8695080ea67445eb493e0420f39f6fe
https://www.notion.so/PAS-1192-3-2014-Specification-for-information-management-for-the-operational-phase-of-assets-using-b-e8695080ea67445eb493e0420f39f6fe
https://www.notion.so/PAS-1192-3-2014-Specification-for-information-management-for-the-operational-phase-of-assets-using-b-e8695080ea67445eb493e0420f39f6fe
https://www.notion.so/PAS-1192-3-2014-Specification-for-information-management-for-the-operational-phase-of-assets-using-b-e8695080ea67445eb493e0420f39f6fe
https://www.notion.so/PAS-1192-5-2015-Specification-for-security-minded-building-information-modelling-digital-built-envi-9c2cc1bc4de34f66afda1a7ee14842c4
https://www.notion.so/PAS-1192-5-2015-Specification-for-security-minded-building-information-modelling-digital-built-envi-9c2cc1bc4de34f66afda1a7ee14842c4
https://www.notion.so/PAS-1192-5-2015-Specification-for-security-minded-building-information-modelling-digital-built-envi-9c2cc1bc4de34f66afda1a7ee14842c4
https://www.notion.so/PAS-1192-5-2015-Specification-for-security-minded-building-information-modelling-digital-built-envi-9c2cc1bc4de34f66afda1a7ee14842c4
https://www.notion.so/PAS-1192-5-2015-Specification-for-security-minded-building-information-modelling-digital-built-envi-9c2cc1bc4de34f66afda1a7ee14842c4
https://www.notion.so/PAS-1192-5-2015-Specification-for-security-minded-building-information-modelling-digital-built-envi-9c2cc1bc4de34f66afda1a7ee14842c4
https://www.notion.so/PAS-1192-5-2015-Specification-for-security-minded-building-information-modelling-digital-built-envi-9c2cc1bc4de34f66afda1a7ee14842c4
https://www.notion.so/PAS-1192-5-2015-Specification-for-security-minded-building-information-modelling-digital-built-envi-9c2cc1bc4de34f66afda1a7ee14842c4
https://www.notion.so/PAS-1192-5-2015-Specification-for-security-minded-building-information-modelling-digital-built-envi-9c2cc1bc4de34f66afda1a7ee14842c4
https://www.notion.so/BS-8536-1-2015-Briefing-for-design-and-construction-buildings-and-or-BS-8536-2-2016-Briefing-for-d-bf6885d84d50464f9915fb401326a6ab
https://www.notion.so/BS-8536-1-2015-Briefing-for-design-and-construction-buildings-and-or-BS-8536-2-2016-Briefing-for-d-bf6885d84d50464f9915fb401326a6ab
https://www.notion.so/BS-8536-1-2015-Briefing-for-design-and-construction-buildings-and-or-BS-8536-2-2016-Briefing-for-d-bf6885d84d50464f9915fb401326a6ab
https://www.notion.so/BS-8536-1-2015-Briefing-for-design-and-construction-buildings-and-or-BS-8536-2-2016-Briefing-for-d-bf6885d84d50464f9915fb401326a6ab
https://www.notion.so/BS-8536-1-2015-Briefing-for-design-and-construction-buildings-and-or-BS-8536-2-2016-Briefing-for-d-bf6885d84d50464f9915fb401326a6ab
https://www.notion.so/BS-8536-1-2015-Briefing-for-design-and-construction-buildings-and-or-BS-8536-2-2016-Briefing-for-d-bf6885d84d50464f9915fb401326a6ab
https://www.notion.so/BS-8536-1-2015-Briefing-for-design-and-construction-buildings-and-or-BS-8536-2-2016-Briefing-for-d-bf6885d84d50464f9915fb401326a6ab
https://www.notion.so/BS-1192-4-2014-Fulfilling-employer-s-information-exchange-requirements-using-COBie-a8905d7471a94c979fd5aa19692f2fcd
https://www.notion.so/BS-1192-4-2014-Fulfilling-employer-s-information-exchange-requirements-using-COBie-a8905d7471a94c979fd5aa19692f2fcd
https://www.notion.so/BS-1192-4-2014-Fulfilling-employer-s-information-exchange-requirements-using-COBie-a8905d7471a94c979fd5aa19692f2fcd
https://www.notion.so/BS-1192-4-2014-Fulfilling-employer-s-information-exchange-requirements-using-COBie-a8905d7471a94c979fd5aa19692f2fcd
https://www.notion.so/BS-1192-4-2014-Fulfilling-employer-s-information-exchange-requirements-using-COBie-a8905d7471a94c979fd5aa19692f2fcd
https://www.notion.so/BS-1192-4-2014-Fulfilling-employer-s-information-exchange-requirements-using-COBie-a8905d7471a94c979fd5aa19692f2fcd
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BIM-Normen 2018 Normentyp 
Änderungen der Nor-
men 2018/2019, jetzt 
veröffentlicht

Änderungen der 
Normen ab 2020, 
genaues Datum 
noch festzulegen

PAS 1192-6:2018 Specification for collabora-
tive sharing and use of structured Health and 
Safety information using BIM (Spezifikationen 
für die gemeinsame Nutzung von Informatio-
nen und Verwendung strukturierter Informatio-
nen über Gesundheit und Sicherheit mittels 
BIM) 

Nach Be-
darf Keine Änderung Keine Änderung 

BS 7000-4:2013 Design management systems 
– guide to managing design in construction 
(Planungsmanagementsysteme – Leitfaden für 
das Planungsmanagement in der Baubranche) 

Nach Be-
darf Keine Änderung Keine Änderung 

BS 8541-Reihe Library objects for architecture, 
engineering and construction (Bibliotheksob-
jekte für Architektur, Ingenieurwesen und 
Bauwesen)

Nach Be-
darf Keine Änderung

ISO 22014 und 
ISO 22057 sind zum 
Zeitpunkt der Erstel-
lung dieses Doku-
ments in der Ent-
wicklung, um 
BS 8541 Teil 1 bis 6 
abzulösen 

Für Normen, bei denen keine weiteren Änderungen vermerkt sind, wurde zum Zeitpunkt der Veröffent-
lichung dieser Orientierungshilfe mit der ISO kein Arbeitsauftrag zur Entwicklung einer gleichwertigen 
ISO-Norm vereinbart. Jede aufgeführte britische Norm, die durch eine ISO-Norm abgelöst wird, wird 
von der British Standards Institution zurückgezogen. Diese Normen werden jedoch weiterhin als Refe-
renz zur Verfügung stehen.

Der Leitfaden zur Umstellung auf ISO 19650 (Transition Guidance to BS EN ISO 19650) enthält eine 
nützliche Zusammenfassung der wichtigsten Änderungen gegenüber den ursprünglichen Dokumen-
ten, die in ISO 19650-1 und ISO 19650-2 vorgenommen wurden. Um Zugriff auf die oben aufgeführten 
Normen und das Dokument «Transition Guidance» zu erhalten, konsultieren Sie bitte die BSI-Website 
https://www.bsigroup.com/en-GB/standards/.

Beilage B Sanfte Landung

Der Grundsatz der sanften Landung beschreibt die geplante, strukturierte und gestaffelte Übergabe ei-
nes Assets vom Design- und Bauteam an das Betriebs- und Wartungsteam. BSRIA entwickelte den 
Prozess der weichen Landung in Zusammenarbeit mit dem Usable Buildings Trust. Im Jahr 2013 
überprüfte die britische Regierung den Prozess und passte ihn an, um ihn in das öffentliche Beschaf-
fungswesen einzubinden, und bezeichnete ihn gemeinhin als «Government Soft Landings» (GSL). 
Der Prozess wird durch BS 8536-1:2015 und BS 8536-2:2016 unterstützt.

Das Ziel der sanften Landung ist es, die betriebliche Leistung zu verbessern. Der Prozess bringt die 
Interessen derjenigen, die ein Asset planen und bauen, mit den Interessen derjenigen, die es später 
nutzen, in Einklang.

Der Grundsatz der sanften Landung führt zu besseren Ergebnissen für Assets durch frühzeitige Ein-
bindung des Betriebsteams und die Möglichkeit, von angemessenen betrieblichen Asset-Informatio-
nen zu profitieren. Er fördert die frühzeitige Berücksichtigung von Betriebsanforderungen, die idealer-
weise in Zusammenarbeit mit den Personen festgelegt werden, die das Asset im Einsatz betreiben 
und warten werden. Es handelt sich also nicht nur um ein Übergabeprotokoll, sondern um eine Ver-

https://www.notion.so/PAS-1192-6-2018-Specification-for-collaborative-sharing-and-use-of-structured-Health-and-Safety-info-bfee05d7c3504987a2c0583009a2325e
https://www.notion.so/PAS-1192-6-2018-Specification-for-collaborative-sharing-and-use-of-structured-Health-and-Safety-info-bfee05d7c3504987a2c0583009a2325e
https://www.notion.so/PAS-1192-6-2018-Specification-for-collaborative-sharing-and-use-of-structured-Health-and-Safety-info-bfee05d7c3504987a2c0583009a2325e
https://www.notion.so/PAS-1192-6-2018-Specification-for-collaborative-sharing-and-use-of-structured-Health-and-Safety-info-bfee05d7c3504987a2c0583009a2325e
https://www.notion.so/PAS-1192-6-2018-Specification-for-collaborative-sharing-and-use-of-structured-Health-and-Safety-info-bfee05d7c3504987a2c0583009a2325e
https://www.notion.so/PAS-1192-6-2018-Specification-for-collaborative-sharing-and-use-of-structured-Health-and-Safety-info-bfee05d7c3504987a2c0583009a2325e
https://www.notion.so/PAS-1192-6-2018-Specification-for-collaborative-sharing-and-use-of-structured-Health-and-Safety-info-bfee05d7c3504987a2c0583009a2325e
https://www.notion.so/PAS-1192-6-2018-Specification-for-collaborative-sharing-and-use-of-structured-Health-and-Safety-info-bfee05d7c3504987a2c0583009a2325e
https://www.notion.so/BS-7000-4-2013-Design-management-systems-guide-to-managing-design-in-construction-75304962d3af4c3b98475baeee11e471
https://www.notion.so/BS-7000-4-2013-Design-management-systems-guide-to-managing-design-in-construction-75304962d3af4c3b98475baeee11e471
https://www.notion.so/BS-7000-4-2013-Design-management-systems-guide-to-managing-design-in-construction-75304962d3af4c3b98475baeee11e471
https://www.notion.so/BS-7000-4-2013-Design-management-systems-guide-to-managing-design-in-construction-75304962d3af4c3b98475baeee11e471
https://www.notion.so/BS-7000-4-2013-Design-management-systems-guide-to-managing-design-in-construction-75304962d3af4c3b98475baeee11e471
https://www.notion.so/BS-8541-series-Library-objects-for-architecture-engineering-and-construction-53d87be10392456290238504cc2e2dc6
https://www.notion.so/BS-8541-series-Library-objects-for-architecture-engineering-and-construction-53d87be10392456290238504cc2e2dc6
https://www.bsigroup.com/en-GB/standards/
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pflichtung vom Designteam über den Bau bis hin zum Betrieb, wobei der Schwerpunkt auf der Verbes-
serung der Betriebsbereitschaft und der Leistung im Einsatz liegt.

Bauwerksinformationsmodellierung und die ISO 19650-Reihe unterstützen den Prozess der sanften 
Landung aktiv durch die Austausch-Informationsanforderungen, die relevante Asset-Informationsan-
forderungen beinhalten. Der Prozess des Informationsaustauschs in Verbindung mit Modellierung und 
Simulation ermöglicht es Endnutzern und Projektteams, sich ein Bild davon zu machen und zu verste-
hen, wie die Leistung des Assets im Einsatz sein wird.

Beilage C Rechtliche und vertragliche Hinweise

A. Einleitung

A.1. Diese Orientierungshilfe enthält Hinweise zu rechtlichen und vertraglichen Fragen, die sich aus 
SN EN ISO 19650-1:2018 («ISO 19650-1») und SN EN ISO 19650-2:2018 («ISO 19650-2») ergeben 
und auf die in PD 19650-0:2018 verwiesen wird, und richtet sich sowohl an die Rechtsgemeinschaft 
als auch an die Baubranche. ISO 19650-1 und ISO 19650-2 sind im Januar 2019 in Grossbritannien in 
Kraft getreten und lösen zwei der bestehenden 1192-Normen ab, nämlich BS 1192:2007+A2:2016 
und PAS 1192-2:2013 (weitere Teile von SN EN ISO 19650 können folgen und andere Dokumente 
der 1192-Reihe ablösen).

A.2. Um den Parteien die unmittelbare Umsetzung von ISO 19650-1 und ISO 19650-2 zu erleichtern, 
bietet diese Beilage eine Anleitung für die wichtigsten vertraglichen Auswirkungen von ISO 19650-1 
und ISO 19650-2, während detailliertere Anleitungen in Vorbereitung sind. 

B. Äquivalente Begriffe

B.1. ISO 19650-1 und ISO 19650-2 haben eine Reihe neuer Begriffe eingeführt, die die in der 1192-
Reihe verwendeten Begriffe ersetzen. In Tabelle 2 von PD 19650-0 sind die wichtigsten Änderungen 
in Bezug auf die Begriffe in der 1192-Reihe aufgeführt. Einige der wichtigsten Begriffe, die aus rechtli-
cher und vertraglicher Sicht hervorzuheben sind, sind in Tabelle C.1 aufgeführt, wobei für Erläuterun-
gen auf Tabelle 2 in PD 19650-0 verwiesen wird.

Tabelle C1: Äquivalente Begriffe

Begriff in 1192 Begriff in ISO 19650

Contract (Vertrag) Informationsbestellung 

Employer (Arbeitgeber) 
Informationsbesteller, federführender Informations-
bereitsteller (Tier 1) und Informationsbereitsteller 
(Tier 2 und darunter) 

Employer's Information Requirements (EIR) (Informati-
onsanforderungen des Arbeitgebers) Austausch-Informationsanforderungen (EIR) 

Level of model definition/level of detail (LOD)/level of 
information (LOI) (Stufe der Modelldefinition/Detaillier-
ungsstufe/Informationsstufe) 

Informationsbedarfstiefe 

Responsibility matrix (Verantwortlichkeitsmatrix) Verantwortlichkeitsmatrix / Verantwortlichkeitsmatrix 
für das Informationsmanagement 

Suitability (Eignung) Status 

Supplier (Lieferant) Federführender Informationsbereitsteller (Tier 1) / 
Informationsbereitsteller (Tier 2 und darunter) 

B.2. In den Vertragsdokumenten kann widersprüchliche Terminologie oder eine Kombination von Ter-
minologie aus verschiedenen Quellen enthalten sein. Die im Vertrag verwendeten Begriffe entspre-
chen nicht automatisch den Definitionen in ISO 19650-1 und -2, es sei denn, dies ist im Vertrag so an-

https://www.notion.so/Contract-0c31b48ba3324f94bdaac0e483b091c7
https://www.notion.so/Employer-777bbffa771447d89b2e224d2171efdc
https://www.notion.so/Employer-s-Information-Requirements-EIR-3eadaad2046043b3a301ce35af8a6f85
https://www.notion.so/Employer-s-Information-Requirements-EIR-3eadaad2046043b3a301ce35af8a6f85
https://www.notion.so/Level-of-model-definition-level-of-detail-LOD-level-of-information-LOI-d641bde72fc248b78f5cdcca97f9f4dc
https://www.notion.so/Level-of-model-definition-level-of-detail-LOD-level-of-information-LOI-d641bde72fc248b78f5cdcca97f9f4dc
https://www.notion.so/Level-of-model-definition-level-of-detail-LOD-level-of-information-LOI-d641bde72fc248b78f5cdcca97f9f4dc
https://www.notion.so/Level-of-model-definition-level-of-detail-LOD-level-of-information-LOI-d641bde72fc248b78f5cdcca97f9f4dc
https://www.notion.so/Responsibility-matrix-dea15a98afd749f29032dc3f0a877b10
https://www.notion.so/Suitability-a80b7749170041ad84f9d618ddd5233b
https://www.notion.so/Supplier-4c0d70267a1a4a8dbb0d089cead6d89d


SN EN ISO 19650 Orientierungshilfe – Teil 1: Konzepte 35/45

gegeben. Überlegen Sie, wie dieses Problem gelöst werden kann, z.B. durch Einfügen eines Glossars 
(das bestätigt, welche Vertragsbegriffe die gleiche/identische Bedeutung haben) oder durch Einfügen 
einer Klarstellung in die Definition jedes relevanten Begriffs (z.B. welche Begriffe von ISO 19650-1 und 
-2 abgeleitet sind und welche nicht).

B.3. Zur Erleichterung der Bezugnahme sind in dieser Orientierungshilfe alle verwendeten Begriffe, die 
in ISO 19650-1 und -2 definiert sind, kursiv gedruckt.

C. Wichtige vertragliche und rechtliche Dokumente nach SN EN ISO 19650

C.1. SN EN ISO 19650 legt die wichtigsten unterstützenden Dokumente für eine Informationsbestel-
lung dar. Im Folgenden ist eine Zusammenfassung für Grossbritannien im Rahmen eines Vertragsver-
hältnisses aufgeführt:

• Informationsbestellungen – Vertrag oder Vereinbarung betreffend Waren, Arbeiten oder 
Dienstleistungen.

• Projekt-Informationsanforderungen – Erläuterung der Informationen, die erforderlich sind, um 
auf die hochrangigen strategischen Ziele innerhalb des Informationsbestellers in Bezug auf 
ein bestimmtes Bauvorhaben zu reagieren oder als Grundlage dafür zu dienen.

• Austausch-Informationsanforderungen – Darlegung der Anforderungen an die Erstellung von 
Projektinformationen auf eine solche Weise, dass sie in Informationsbestellungen einfliessen 
können und mit auslösenden Ereignissen, die das Ende von Projektphasen (in der Planungs-, 
Bau- und Inbetriebnahmephase) darstellen, übereinstimmen.

• Verantwortlichkeitsmatrix – Identifizierung von Informationsmanagementfunktionen und ent-
weder Projekt- oder Asset-Informationsmanagementaufgaben oder Informationsbereitstel-
lungsleistungen entsprechend den Notwendigkeiten.

• Verantwortlichkeitsmatrix für das Informationsmanagement – zur Festlegung des erforderli-
chen Leistungsumfangs, wenn ein voraussichtlicher Informationsbereitsteller oder ein Dritter 
mit der Übernahme der gesamten oder eines Teils der Informationsmanagementfunktion be-
auftragt wird. Siehe das Beispiel in Anhang A von ISO 19650-2 in Tabelle A.1.

• Master-Informationsbereitstellungsplan – eine aggregierte Version der aufgabenbezogenen 
Informationsbereitstellungspläne für jedes Aufgabenteam.

• BIM-Abwicklungsplan – ein Plan, in dem erläutert wird, wie die Aspekte des Informationsma-
nagements der Informationsbestellung vom Bereitstellungsteam durchgeführt werden.

• Informationsprotokoll – ein Mittel zur Erfassung von Anforderungen in Bezug auf ISO 19650-1 
und ISO 19650-2 in Informationsbestellungen und Verträgen.

D. Informationsprotokoll des Projekts

D.1. ISO 19650-1 und -2 geben keine Vorschriften im Hinblick auf die Zusammensetzung von BIM-
Vertragsdokumenten (und sind auch ausdrücklich nicht dazu gedacht). ISO 19650-2 geht jedoch den 
bekannten Weg und verlangt, dass für jedes Projekt ein Informationsprotokoll zu Beginn des Projekts 
erstellt und anschliessend in angemessener Weise in alle Informationsbestellungen integriert wird. Be-
achten Sie Folgendes: Wenn Sie das BIM-Protokoll des CIC (beide Auflagen) in einem mit der 
ISO 19650-Reihe konformen Vertrag verwenden möchten, muss es an die Terminologie, Prozesse 
und Anforderungen von ISO 19650-1 und -2 angepasst werden.

D.2. Eine Vorlage für ein Informationsprotokoll gemäss ISO 19650-1 und -2 ist in Vorbereitung und 
wird 2019 veröffentlicht.

✔ Massnahme: 

Stellen Sie sicher, dass jedes verwendete Protokoll angepasst wird, um mindestens die Punkte zu 
berücksichtigen, die in Abschnitt 5.1.8 von ISO 19650-2 aufgelistet sind.
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E. Rechtliche und vertragliche Checkliste ISO 19650

E.1. Informationsbereitstellungszyklus

Die Grundsätze des Informationsbereitstellungszyklus nach ISO 19650-1 sind sowohl im Kontext des 
Asset-Managements als auch der Projektabwicklung anzuwenden, aber diese Orientierungshilfe bietet 
rechtliche und vertragliche Hinweise insbesondere für den Projektabwicklungszyklus gemäss Spezifi-
kation in ISO 19650-2, da ISO 19650-3 betreffend den Asset-Management-Zyklus noch nicht veröf-
fentlicht wurde. Der Bedarf an zusätzlichen oder aktualisierten Leitfäden wird nach der Veröffentli-
chung von ISO 19650-3 geprüft. 

Die wichtigsten Empfehlungen von ISO 19650-1:

• Der Informationsbesteller legt die Anforderungen an Informationen zu einem Projekt fest, und 
die Bereitstellungsteams planen die Bereitstellung und stellen die Informationen bereit.

• Die Informationsanforderungen sollten an die relevanteste Partei oder an die Stelle weiterge-
geben werden, wo die Informationen am einfachsten bereitgestellt werden können. Die Anfor-
derungen dürfen nicht identisch sein, d.h. es sollten nur die Anforderungen weitergegeben 
werden, die für den jeweiligen Informationsbereitsteller relevant sind.

• Zu Beginn der Planungs-, Bau- und Inbetriebnahmephase sollten relevante Informationen vom 
Asset-Informationsmodell an das Projekt-Informationsmodell übertragen werden, und am 
Ende der Planungs-, Bau- und Inbetriebnahmephase sollten relevante Informationen vom Pro-
jekt-Informationsmodell an das Asset-Informationsmodell übertragen werden. 

• Eine Risikobewertung für die Bereitstellung von Asset- und Projektinformationen sollte durch-
geführt werden, sodass die Risiken bei der Informationsbereitstellung verstanden, kommuni-
ziert und beherrscht werden können.

✔ Massnahmen: 

(1) Die Anforderungen an Informationen sollten vom Informationsbesteller zu Beginn in den 
Vertragsdokumenten klar festgelegt werden, einschliesslich der Kriterien für Informationsanforde-
rungen, Informationsbedarfstiefe, Annahmekriterien, unterstützenden Informationen und der Ter-
mine (siehe ISO 19650-2, Abschnitt 5.2.1). 

(2) Informationsanforderungen sollten sich in Informationsbestellungen über die gesamte Lie-
ferkette widerspiegeln.

(3) Überlegen Sie, welche verbindlichen Verpflichtungen und Prozesse im Informationsproto-
koll erforderlich sind, um die Übertragung von Informationen zwischen Parteien und innerhalb des 
Projekt-Informationsmodells und des Asset-Informationsmodells umzusetzen.

(4) Berücksichtigen Sie das Ergebnis der Risikobewertung bei der Vorbereitung eines Informa-
tionsprotokolls.

E.2. Informationsbereitstellungsplanung

Nach ISO 19650-1 ist jeder federführende Informationsbereitsteller und jeder Informationsbereitsteller 
für die Planung der Informationsbereitstellung verantwortlich.

Die wichtigsten Empfehlungen von ISO 19650-1:

• In jedem Informationsbereitstellungsplan sollten die Grundsätze von ISO 19650-1, Abschnitt 
10.1, widergespiegelt sein. Zumindest ein Teil der Planung sollte vor der Informationsbestel-
lung durchgeführt werden, und bevor mit der technischen Planung, dem Bau oder dem Asset-
Management begonnen wird, sollten die erforderlichen Bestellungsbedingungen und diesbe-
züglichen Änderungen vereinbart werden.
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• Informationen sollten an vordefinierten Informationsbereitstellungsmeilensteinen ausgegeben 
werden. Der Informationsaustausch kann zwischen Informationsbesteller und federführendem 
Informationsbereitsteller sowie zwischen federführenden Informationsbereitstellern stattfinden.

• Die Bereitstellung von Informationen in Übereinstimmung mit den Informationsanforderungen 
sollte eines der Kriterien für den Abschluss einer Projektaktivität (oder einer Asset-Informati-
onsaktivität) sein.

✔ Massnahmen: 

(1) Vereinbaren Sie die erforderlichen Bestellungsbedingungen und diesbezüglichen Änderun-
gen im Zusammenhang mit dem Informationsbereitstellungsplan, bevor wichtige Aufgaben in An-
griff genommen werden. 

(2) Spiegeln Sie die Anforderungen an den Informationsaustausch sowie Umfang und Zeit-
punkt des Informationsaustauschs zwischen federführenden Informationsbereitstellern im Informa-
tionsprotokoll wider, einschliesslich etwaiger Verpflichtungen zur Bereitstellung von Aktualisierun-
gen bei Informationsänderungen zwischen den vordefinierten Informationsaustauschen. 

(3) Berücksichtigen Sie bei der Definition von Aufgaben, Phasen und Abschluss in Informati-
onsbestellungen die Anforderungen an die Informationsbereitstellung.

E.3. Management der kollaborativen Erzeugung von Informationen

Die wichtigsten Empfehlungen von ISO 19650-1:

• Eine gemeinsame Datenumgebungs-Lösung und ein gemeinsamer Arbeitsablauf sollten den-
jenigen, die dies bei der Erfüllung ihrer Funktion benötigen, den Zugriff auf Informationscontai-
ner und die Informationen selbst ermöglichen. Probleme im Informationsmodell sollten bei der 
Erzeugung von Informationen und nicht erst nach der Bereitstellung gelöst werden.

• Für jede Informationsbereitstellungsleistung sollte die Informationsbedarfstiefe angegeben 
sein. Dazu sollten auch die Qualität, Quantität und Granularität der erforderlichen Informatio-
nen gehören. Metriken zur Bestimmung der Informationsbedarfstiefe sollten definiert werden 
und über das gesamte Projekt oder Asset verwendet werden.

✔ Massnahmen: 

(1) Berücksichtigen Sie den Prozess und die Protokolle für den Zugriff auf Informationscontai-
ner und zur Überprüfung und Lösung von Problemen in den Informationsmodellen während der 
Erstellung. 

(2) Wenden Sie bei der Vorbereitung sämtlicher Informationsprotokolle im selben Projekt die-
selbe Methodik für die Informationsbedarfstiefe an.

E.4. Gemeinsame Datenumgebung

Die wichtigsten Empfehlungen von ISO 19650-1:

• Die gemeinsame Datenumgebungs-(CDE)-Lösung und ihr Workflow sollten die Informations-
managementprozesse in ISO 19650-2:2018, 5.6 und 5.7, unterstützen, und am Ende des Pro-
jekts sollten die für das Asset-Management erforderlichen Informationen in das Asset-Informa-
tionsmodell verschoben werden, während alle anderen Informationen für den in den Methoden 
und Verfahren zur Informationserzeugung festgelegten Zeitraum aufbewahrt werden. Der kol-
laborative Arbeitsprozess auf Basis von Informationscontainern von ISO 19650 ermöglicht die 
Verteilung des CDE-Workflows über verschiedene Computersysteme oder Technologieplatt-
formen hinweg.

•
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✔ Massnahmen: 

(1) Berücksichtigen Sie die CDE-Lösung und den Ansatz zu Eigentum an den und Zugriff auf 
die darin enthaltenen Informationen am Ende des Projekts (in Anbetracht der in der Rechtspre-
chung hervorgehobenen Risiken, dies zu versäumen). [Anmerkung: Trant Engineering v Mott 
Macdonald Ltd [2017] EWHC 2061.]

(2) Berücksichtigen Sie bei der Vorbereitung von Informationsbestellungen die Anforderungen 
und Prozesse betreffend die Sicherheit und Speicherung von Informationen im CDE-Workflow, 
und stellen Sie sicher, dass diese im Informationsprotokoll des Projekts und/oder in anderen ver-
bindlichen Vertragsdokumenten der Parteien einheitlich dargelegt sind.

E.5. «BIM nach ISO 19650»

Abschnitt 4 von ISO 19650-1 enthält eine kurze Erläuterung von «BIM nach ISO 19650» (auch als 
«Stufe 2» bezeichnet), und PD 19650-0 erklärt weiter, dass es aus BIM-Level 2 mit Elementen von 
BIM-Level 1 und BIM-Level 3 besteht (unter Verwendung der Terminologie der 1192-Reihe). Bild 2 
von PD 19650-0 zeigt einen grafischen Vergleich zwischen «BIM nach ISO 19650» und den vorheri-
gen Levels gemäss der 1192-Reihe.

Es ist wichtig zu bedenken, dass es keine gesetzliche Definition von «BIM nach ISO 19650» gibt. Es 
reicht daher nicht aus, wenn bei Ausschreibungen, Informationsbestellungen und damit zusammen-
hängenden Dokumenten lediglich die Anforderung «BIM nach ISO 19650 auszuführen» o.ä. angege-
ben wird. Die Informationsbesteller müssen so weit wie möglich darlegen, was sie von dem in der 
ISO 19650-Reihe vorgesehenen Informationsmanagementprozess erwarten und verlangen, und die 
Parteien sollten vereinbaren und klären, was «BIM nach ISO 19650» für sie unter dem Gesichtspunkt 
von Pflichten, Rechten und Informationsbereitstellungsleistungen bedeutet.

✔ Massnahmen: 

(1) Die Informationsbesteller sollten die vor der Informationsbestellung vorgesehenen Pro-
zesse aus ISO 19650 befolgen.

(2) Es sind klare Aussagen zu den Pflichten, Rechten und Informationsbereitstellungsleistun-
gen im Zusammenhang mit den ISO 19650-Prozessen in Ausschreibungsdokumente und Informa-
tionsbestellungen aufzunehmen.

E.6. ISO 19650-2, Abschnitt 5.1: Informationsmanagementprozess – Bedarfsbewertung

Die wichtigsten Empfehlungen von ISO 19650-2:

• Der Informationsbesteller muss das effektive Informationsmanagement während des gesam-
ten Projekts beachten und die langfristige Strategie für das Informationsmanagement von As-
sets und die Asset-Informationsanforderungen berücksichtigen (oder einen potenziell feder-
führenden Informationsbereitsteller oder eine Drittpartei damit beauftragen).

• Der Informationsbesteller muss die Informationsanforderungen des Projekts festlegen. Wenn 
der Informationsbesteller dies nicht tut, wird es äusserst schwierig sein, den Rest des Informa-
tionsmanagementprozesses zu befolgen.

✔ Massnahmen:

(1) Klären Sie in Informationsbestellungen und anderen Dokumenten, welche Partei die Ver-
antwortung für das Informationsmanagement trägt.
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(2) Klären Sie die langfristige Strategie für das Informationsmanagement von Assets und die 
Asset-Informationsanforderungen.

(3) Stellen Sie sicher, dass die Informationsanforderungen und sonstigen Erfordernisse des 
Projekts mindestens die in den Abschnitten 5.1.2 bis 5.1.7 von ISO 19650-2 aufgeführten Punkte, 
insbesondere die wichtigsten Entscheidungspunkte, abdecken, und dass diese bei der Vorberei-
tung der Austausch-Informationsanforderungen und anderen Vertragsdokumenten berücksichtigt 
werden.

E.7. ISO 19650-2, Abschnitt 5.2: Informationsmanagementprozess – Ausschreibung

Die wichtigsten Empfehlungen von ISO 19650-2:

• Der Informationsbesteller muss seine Anforderungen an den Informationsaustausch festlegen, 
die von dem potenziell federführenden Informationsbereitsteller während der Informationsbe-
reitstellung zu erfüllen sind.

• Der Informationsbesteller muss seine Anforderungen an die organisatorischen Informationen 
und Anforderungen an die Asset-Informationen berücksichtigen und die erforderliche Informa-
tionsbedarfstiefe festlegen, um jeder Informationsanforderung gerecht zu werden usw.

• Der Informationsbesteller muss die Termine in Bezug auf die Meilensteine der Informationsbe-
reitstellung des Projekts und die Bestimmung der wichtigsten Entscheidungspunkte festlegen.

• Der Informationsbesteller muss die Referenzinformationen oder gemeinsamen Ressourcen 
zusammenstellen, die er dem potenziellen federführenden Informationsbereitsteller während 
des Ausschreibungsverfahrens oder der Informationsbestellung zur Verfügung stellen will. Der 
Informationsbesteller muss die Anforderungen festlegen, die die bietenden Organisationen im 
Rahmen ihrer Angebotsabgabe erfüllen müssen.

✔ Massnahmen: 

(1) Stellen Sie sicher, dass die Anforderungen an den Informationsaustausch mindestens die 
in Abschnitt 5.2.1 aufgeführten Punkte berücksichtigen.

(2) Überlegen Sie, welche Parteien frühzeitig einbezogen werden müssen, um genaue Anfor-
derungen sicherzustellen, z.B. FM-/Asset-Management-Auftragnehmer.

(3) Stellen Sie sicher, dass es keine Diskrepanzen zwischen den Terminen/Meilensteinen und 
anderen Meilensteinen in den übrigen Dokumenten der Ausschreibung und Informationsbestel-
lung gibt, und prüfen Sie, ob diese Termine/Meilensteine sich auf spätere Vergabe- oder Zah-
lungsmeilensteine auswirken werden/könnten.

(4) Berücksichtigen Sie bei der Zusammenstellung dieser Informationen und der Bereitstellung 
des Zugriffs darauf etwaige Fragen im Hinblick auf Urheberrecht, Vertraulichkeit und Sicherheit 
(einschliesslich DSGVO) und wie diese Fragen in den Ausschreibungsdokumenten behandelt 
werden müssen.

(5) Prüfen Sie, wie die Informationen und gemeinsamen Ressourcen sicher gemeinsam ge-
nutzt werden können, und berücksichtigen Sie dabei, dass während des Ausschreibungsverfah-
rens und der Informationsbestellung unterschiedliche Informationen/Ressourcen mit unterschiedli-
chen Parteien geteilt werden können.

(6) Stellen Sie sicher, dass die Ausschreibungsdokumente mindestens die in den Abschnitten 
5.2.2 bis 5.2.4 aufgeführten Punkte abdecken (einschliesslich Berücksichtigung des Informations-
protokolls des Projekts).



SN EN ISO 19650 Orientierungshilfe – Teil 1: Konzepte 40/45

E.8. Informationsmanagementprozess – Angebotsabgabe

Die wichtigsten Empfehlungen von ISO 19650-2:

• Der potenziell federführende Informationsbereitsteller muss der effektiven Verwaltung von In-
formationen während der gesamten Informationsbestellung Rechnung tragen, indem er Perso-
nen aus seiner eigenen Organisation benennt, die die Funktion des Informationsmanage-
ments im Namen des federführenden Informationsbereitstellers übernehmen (oder einen po-
tenziell federführenden Informationsbereitsteller oder eine Drittpartei damit beauftragen).

• Jedes Aufgabenteam muss eine Bewertung seiner Fähigkeit und Kapazität vornehmen; die 
Fähigkeit und Kapazität und der vorgeschlagene Mobilisierungsplan des Bereitstellungsteams 
ist durch den potenziell federführenden Informationsbereitsteller zu bewerten; der potenziell 
federführende Informationsbereitsteller muss das Risikoregister des Bereitstellungsteams er-
stellen.

✔ Massnahmen: 

(1) Berücksichtigen Sie, wie Informationsmanagementfunktion und -umfang im Falle einer er-
folgreichen Ausschreibung in den Vertragsdokumenten festgehalten werden (falls zutreffend); ist 
dies in den Ausschreibungsdokumenten klar?

(2) Berücksichtigen Sie, wie die Fähigkeit und Kapazität im Ausschreibungsverfahren bewertet 
und gemessen werden.

E.9. Informationsmanagementprozess – Informationsbestellung

Die wichtigsten Empfehlungen von ISO 19650-2:

• Der federführende Informationsbereitsteller muss den BIM-Abwicklungsplan des Bereitstel-
lungsteams in Abstimmung mit jedem Informationsbereitsteller bestätigen.

• Der federführende Informationsbereitsteller muss die übergeordnete Verantwortlichkeitsmatrix 
weiter verfeinern, um eine detaillierte Verantwortlichkeitsmatrix zu erstellen.

• Die Aufgabenteams bzw. der federführende Informationsbereitsteller müssen einen aufgaben-
bezogenen Informationsbereitstellungsplan und einen Master-Informationsbereitstellungsplan 
erstellen, die die in den Abschnitten 5.4.4 und 5.4.5 aufgeführten Punkte abdecken.

• Die ausgefüllten Dokumente der Informationsbestellung sollten die in den Abschnitten 5.4.6 
und 5.4.7 aufgeführten Punkte enthalten und während der gesamten Dauer der Informations-
bestellung über eine Änderungskontrolle verwaltet werden. Stellen Sie sicher, dass der Ände-
rungskontrollprozess im Rahmen der Informationsbestellung die aufgeführten Punkte abdeckt. 
Überlegen Sie, wie sich diese Punkte auf das Recht einer Partei auswirken sollten, während 
der Informationsbestellung zusätzliche Zeit und Kosten geltend zu machen.

•

✔ Massnahmen: 

(1) Stellen Sie sicher, dass die in Abschnitt 5.4.1 genannten Punkte in den Vertragsdokumen-
ten klar aufgeführt sind.

(2) Stellen Sie sicher, dass die Verantwortlichkeitsmatrix in den Vertragsdokumenten widerge-
spiegelt ist und nicht im Widerspruch zu einer anderen vertraglichen Verantwortlichkeitsmatrix 
oder einem Programm steht. Stellen Sie sicher, dass die im Vertrag enthaltene Verantwortlich-
keitsmatrix (auch bei Verwendung des Protokolls des CIC) den Anforderungen von Abschnitt 5.4.2 
entspricht. 

(3) Stellen Sie sicher, dass der aufgabenbezogene Informationsbereitstellungsplan und der 
Master-Informationsbereitstellungsplan in verbindlichen Vertragsdokumenten enthalten sind oder 
auf sie verwiesen wird und dass sie mindestens die in den Abschnitten 5.4.4 und 5.4.5 aufgeführ-
ten Punkte abdecken. Prüfen Sie, wie sich diese Pläne auf die Informationsbereitstellungsleistun-
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gen und Meilensteine in den übrigen Dokumenten der Informationsbestellung auswirken können, 
und stellen Sie sicher, dass es keine Diskrepanzen oder Widersprüche gibt; überlegen Sie, wie sie 
sich auf relevante Zahlungsmeilensteine auswirken können oder sollten.

(4) Stellen Sie sicher, dass der Änderungskontrollprozess im Rahmen der Informationsbestel-
lung die in den Abschnitten 5.4.6 und 5.4.7 aufgeführten Punkte abdeckt. Überlegen Sie, wie sich 
diese Punkte auf das Recht einer Partei auswirken, während der Informationsbestellung zusätzli-
che Zeit und Kosten geltend zu machen.

(5) Wurden die Anforderungen von PAS 1192-5 (die sich auf einen sicherheitsorientierten An-
satz bezieht) in die Dokumente der Informationsbestellung aufgenommen, z.B. in das Protokoll? 

E.10. Informationsmanagementprozess – Mobilisierung

Die wichtigsten Empfehlungen von ISO 19650-2:

• Der federführende Informationsbereitsteller muss die Ressourcen und die Informationstechno-
logie mobilisieren, wie sie im Mobilisierungsplan des Bereitstellungsteams definiert sind.

• Der federführende Informationsbereitsteller muss die Methoden und Verfahren zur Informati-
onserzeugung des Projekts, wie sie im Mobilisierungsplan des Bereitstellungsteams definiert 
sind, testen.

✔ Massnahmen:

(1) Stellen Sie sicher, dass in den Dokumenten der Informationsbestellung die jeweiligen Ver-
antwortlichkeiten der Parteien für die Ausführung des Mobilisierungsplans sowie die Ansprüche 
auf Mobilisierungskosten festgelegt sind. Stellen Sie sicher, dass klar ist, wer für die Richtigkeit 
und Durchführbarkeit des Mobilisierungsplans verantwortlich ist.

(2) Stellen Sie sicher, dass in den Dokumenten der Informationsbestellung klar angegeben ist, 
wer für das Ergebnis von Tests der Methoden und Verfahren zur Informationserzeugung verant-
wortlich ist, einschliesslich der daraus resultierenden zusätzlichen Zeit und Kosten.

E.11. Informationsmanagementprozess – kollaborative Erzeugung von Informationen

Die wichtigsten Empfehlungen von ISO 19650-2:

• Jedes Aufgabenteam muss Informationen in Übereinstimmung mit seinem jeweiligen aufga-
benbezogenen Informationsbereitstellungsplan generieren.

• Jedes Aufgabenteam muss eine Qualitätssicherungsprüfung für jeden Informationscontainer 
in Übereinstimmung mit den Methoden und Verfahren der Informationserzeugung des Pro-
jekts durchführen, bevor es eine Überprüfung der darin enthaltenen Informationen durchführt.

✔ Massnahmen: 

(1) Stellen Sie sicher, dass die Verpflichtungen in den Dokumenten der Informationsbestellung 
mindestens die in Abschnitt 5.6.2 aufgeführten Punkte umfassen. Stellen Sie sicher, dass jeder 
Anspruch auf zusätzliche Zeit und Kosten, der sich direkt oder indirekt aus diesen Verpflichtungen 
ergibt, in den Vertragsdokumenten deutlich gemacht wird.

(2) Stellen Sie sicher, dass der Sorgfaltsmassstab des Informationsbereitstellers / federführen-
den Informationsbereitstellers bei der Erstellung solcher Informationen und bei der Durchführung 
von Überprüfungen ausdrücklich angegeben wird, sofern relevant.

(3) Stellen Sie sicher, dass in den Dokumenten der Informationsbestellung der Umfang der 
durchzuführenden Qualitätssicherungsprüfungen sowie der entsprechende Zeitplan / das entspre-
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chende Programm klar angegeben sind. Stellen Sie sicher, dass zudem klar ist, inwieweit eine 
Partei für Probleme oder Fehler in den überprüften Informationen verantwortlich ist. Dies gilt auch 
für die Anforderung, dass jedes Aufgabenteam eine Überprüfung der Informationen innerhalb des 
Informationscontainers durchführen muss, bevor es sie in der CDE des Projekts weitergibt, und 
dass das Bereitstellungsteam eine Bewertung des Informationsmodells vornehmen muss.

E.12. Informationsmanagementprozess – Bereitstellung von Informationsmodellen

Die wichtigsten Empfehlungen von ISO 19650-2:

• Vor der Bereitstellung des Informationsmodells an die Informationsbesteller muss jedes Auf-
gabenteam seine Informationen an den federführenden Informationsbereitsteller zur Genehmi-
gung innerhalb der CDE des Projekts übermitteln. Der federführende Informationsbereitsteller 
muss eine Überprüfung des Informationsmodells in Übereinstimmung mit den Methoden und 
Verfahren der Informationserzeugung des Projekts vornehmen, wobei er die in Abschnitt 5.7.2 
aufgeführten Punkte in Betracht ziehen muss, und nimmt die Informationen entweder an oder 
lehnt sie ab.

• Wenn die Informationen abgelehnt werden, werden die Aufgabenteams beauftragt, die Infor-
mationen zu ändern und erneut einzureichen.

• Wenn die Bewertung erfolgreich ist, genehmigt der federführende Informationsbereitsteller 
das Modell und weist jedes Aufgabenteam an, seine Informationen zur Annahme durch den 
Informationsbesteller innerhalb der CDE des Projekts vorzulegen. Der Informationsbesteller 
überprüft die Informationen dann, wobei er die in Abschnitt 5.7.4 aufgeführten Punkte in Be-
tracht ziehen muss, und akzeptiert die Informationen entweder oder lehnt sie ab.

• Wenn die Informationen abgelehnt werden, wird der federführende Informationsbereitsteller 
angewiesen, die Informationen zu ändern und erneut vorzulegen.

• Wenn die Überprüfung erfolgreich ist, akzeptiert der Informationsbesteller das Informations-
modell als Informationsbereitstellungsleistung innerhalb der CDE des Projekts.

✔ Massnahme:

Stellen Sie sicher, dass der Prozess für die Einreichung, Genehmigung, Ablehnung und An-
nahme im Master-Informationsbereitstellungsplan und in jedem aufgabenbezogenen Informations-
bereitstellungsplan klar angegeben ist.

E.13. Informationsmanagementprozess – Projektabschluss

Die wichtigsten Empfehlungen von ISO 19650-2:

• Nach der Annahme des fertiggestellten Projektinformationsmodells muss der Informationsbe-
steller die Informationscontainer innerhalb der CDE des Projekts in Übereinstimmung mit den 
Methoden und Verfahren der Informationserzeugung des Projekts archivieren.

✔ Massnahmen: 

(1) Stellen Sie sicher, dass sowohl die Dauer als auch die Art und Weise der Speicherung von 
Informationen (einschliesslich des Formats) in den Dokumenten der Informationsbestellung klar 
angegeben sind.

(2) Geht aus den Dokumenten der Informationsbestellung klar hervor, wer fortlaufend Zugriff 
auf die Informationscontainer und/oder die CDE(s) haben soll und welche Dauer/Begrenzungen 
ein solcher Zugriff hat?
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(3) Geht aus den Dokumenten der Informationsbestellung eindeutig hervor, wer für die fort-
dauernde Integrität der archivierten Daten verantwortlich ist und wer für Hackerangriffe, Beein-
trächtigung und/oder Verfälschung zuständig ist?

BSI PAS 91 legt Inhalt, Format und Verwendung von Präqualifikationsfragen für baubezogene Aus-
schreibungen fest. Die Anbieter müssen nachweisen, dass sie über die Unternehmenssteuerung, 
Qualifikationen und Referenzen, Fachkenntnisse, Kompetenzen und sonstigen wesentlichen Fähigkei-
ten verfügen oder Zugang dazu haben, die erforderlich sind, um Arbeiten und Dienstleistungen für po-
tenzielle Auftraggeber zu erbringen.

PAS 91 enthält einen optionalen Fragenkatalog für Projekte, bei denen eine Bauwerksinformationsmo-
dellierung (BIM) erforderlich ist. Dieser konzentriert sich weitgehend auf die Fähigkeiten und Erfahrun-
gen eines Anbieters bei der Umsetzung der inzwischen abgelösten PAS 1192-2:2013. Diese Fragen 
zielten auf Projekte der öffentlichen Hand für Ämter, die mit der Umsetzung ihrer BIM-Strategie begon-
nen haben, oder andere Auftraggeber, die ähnlich vorgegangen sind, ab.

Es kann einige Zeit dauern, bis die Anbieter die neuen SN EN ISO 19650-Normen eingebunden und 
Erfahrungen damit gesammelt haben. In der Zwischenzeit werden die Auftraggeber möglicherweise 
weiterhin verlangen, dass Projektteams ihre Erfahrungen und Fähigkeiten in Bezug auf die 1192-
Reihe nachweisen.  Obwohl PAS 1192-2:2013 inzwischen durch SN EN 19650-1 und -2 abgelöst 
wurde, können Sie Ihre Antwort in Bezug auf die nachgewiesene Erfahrung mit der Umsetzung von 
PAS 1192-2 oder SN EN ISO 19650 verfassen, um die aktuelle Position Ihrer Organisation widerzu-
spiegeln.
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Diese Orientierungshilfe stellt keine Rechtsberatung dar und steht nicht für eine Anwalt/Mandant-Be-
ziehung. 

In bestimmten Fällen sollte eine Rechtsberatung durch eine Fachperson in Anspruch genommen wer-
den.

Die Inhalte dieser Orientierungshilfe dienen nur der allgemeinen Information.

Die Erlaubnis zur Kopie von Auszügen aus der ISO 19650-Reihe wird von BSI Standards Limited 
(BSI) erteilt. Eine andere Verwendung der Inhalte ist nicht gestattet.

Die britischen Normen können im PDF-Format oder in gedruckter Form im BSI-Onlineshop erworben 
werden: http://www.bsigroup.com/Shop. Für gedruckte Exemplare können Sie sich auch an den BSI-
Kundenservice wenden: Tel.: +44 (0) 20 8996 9001, E-Mail: cservices@bsigroup.com

Alle Daten oder Analysen aus dieser Orientierungshilfe müssen korrekt wiedergegeben werden und 
dürfen nicht in einem missverständlichen Kontext verwendet werden.

Bei jeglicher Verwendung von Informationen aus diesem Bericht müssen die Quelle und das Datum 
der Veröffentlichung angegeben werden.
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